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Anmerkungen

Das Autoren-Team der DAAD-Außenstelle Mexiko - Christoph Hansert, Katrin Alice Blank,
Magdalena L. Bustos, Alejandra Fabiola Flores Zamora und Florian Dittmer - hat sich, wo
immer möglich, bemüht, vor Ort aktuellere Zahlen als die für die Grafiken verwendeten
UNESCO-Daten zu recherchieren und diese in der Analyse zu berücksichtigen (siehe
Quellenverzeichnis im Anhang). Aus Gründen der internationalen Vergleichbarkeit werden die
UNESCO-Daten aber dennoch zusätzlich angeboten.
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1. Aktuelle Rahmenbedingungen und Entwicklungen

a. Aktuelle Rahmenbedingungen
 

Anlässlich der Präsidentschaftswahlen im Juli 2018 kam mit einer von der Partei Morena geführten
Koalition in Mexiko eine Regierung an die Macht, die einen tiefgreifenden Wandel versprach. Seither 
hat das politische, wirtschaftliche und soziale Panorama des Landes sowohl Fortschritte als auch
Rückschritte erlebt.

Seit ihrem Regierungsantritt am 1. Dezember 2018 startete die Partei Morena mit einem ehrgeizigen
Projekt, der sogenannten „Vierten Transformation“ (Cuarta Transformación, 4T) – eine Anspielung
auf die mexikanische Geschichte, insbesondere auf die im 19. Jahrhundert errungene
Unabhängigkeit, die darauffolgenden Reformen und die Revolution der 1920er Jahre. Dieses
Projekt versprach strukturelle Reformen in den Bereichen Bildung, Korruptionsbekämpfung, soziale
Gerechtigkeit und Sicherheit. Im Jahr 2024, nach dem Ende der Amtszeit von Präsident Andrés
Manuel López Obrador, gelang es Morena und ihren Verbündeten, die Macht zu halten: Claudia
Sheinbaum, die erste Frau an der Spitze Mexikos, wurde mit großer Mehrheit zur Präsidentin
gewählt und versprach, das politische Projekt der “4T” fortzusetzen.

Seit Sheinbaums Amtsantritt am 1. Oktober 2024 besteht die Herausforderung darin, das Erbe der
Vorgängerregierung zu festigen, ohne die umstrittensten Aspekte ihrer Amtsführung zu wiederholen
– insbesondere in den Bereichen Sicherheit und Strukturreformen.

Im wirtschaftlichen Bereich bleiben die Ergebnisse begrenzt. Das Wachstum liegt zwischen 1 und 2
Prozent. Sozialprogramme und Erhöhungen des Mindestlohns haben die Armut teilweise reduziert:
von 43 Prozent im Jahr 2016 auf rund 36 Prozent im Jahr 2022. Das Phänomen des “Nearshorings”
(Regionalisierung von Wertschöpfungsketten durch die USA) bietet Chancen für ausländische
Investitionen, doch begrenzen vor allem rechtliche Unsicherheiten sein Potenzial.

Im Bereich Sicherheit bleibt die Lage kritisch. Mexiko weist weiterhin eine der höchsten Mordraten
der Region auf (wenn auch niedriger als in Brasilien, Kolumbien, Honduras, Venezuela oder
Ecuador) (Quelle: InSight Crime 2025). Auch die neu geschaffene, nun militärisch geführte
Nationalgarde (früher Bundespolizei) konnte die Gewalt bislang nicht eindämmen. Die jüngste
Festnahme von Drogenbossen wie „El Mayo“ Zambada hat gewalttätige Konflikte zwischen den
Kartellen ausgelöst. Staaten wie Guanajuato, Guerrero und Michoacán gelten nach wie vor als
besonders gewaltgeprägt; bestimmte Gebiete sollten weiter von Reisenden gemieden werden.
Informationen dazu finden sich bei den Reisesicherheitshinweisen des Auswärtigen Amts. (Reise-
und Sicherheitshinweise der Deutschen Botschaft)

Die umstrittenste Strukturveränderung der vergangenen Jahre war die Justizreform von 2025, die
erstmals die Volkswahl von Richtern und Magistraten einführte. Obwohl sie als Schritt zur
Demokratisierung präsentiert wurde, warnen Kritiker vor einer Politisierung und Schwächung des
Rechtsstaats. Mit einer Wahlbeteiligung von nur etwa 13 Prozent hat der Prozess eine Debatte über
die Unabhängigkeit der Justiz und die Konzentration der Macht nicht beendet (Quelle: Due Process
of Law Foundation (DPLF) 2025).

Auf politischer Ebene behielt Morena zusammen mit ihren Verbündeten die Mehrheit im
Parlament, was die Verabschiedung von Reformen erleichtert, aber Bedenken über fehlende
Kontrollmechanismen hervorruft. Das Verhältnis zu den Vereinigten Staaten bleibt von Spannungen
in den Bereichen Migration, Sicherheit und Handel geprägt, insbesondere im Zuge der aktuellen
Neuverhandlung des nordamerikanischen Freihandelsabkommens (United States-Mexico-Canada
Agreement, USMCA).
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Der Nationale Entwicklungsplan 2025–2030  (“Plan México”) definiert vier übergeordnete
Bereiche: Regieren mit Gerechtigkeit und Bürgerbeteiligung, Entwicklung mit Wohlstand und
Humanismus, moralische Wirtschaft und Arbeit sowie nachhaltige Entwicklung (Quelle: Gobierno
de México 2025). Zu den Prioritäten gehören die Konsolidierung der Sozialprogramme,
Verbesserungen in Gesundheit, Bildung, Wohnungswesen und Renten sowie die Schaffung eines
Ministeriums für Frauenangelegenheiten (Secretaria de las Mujeres ) und eines nationalen
Pflegesystems. Zudem fördert der Plan die Energiesouveränität durch die Stärkung der staatlichen
Unternehmen wie die Erdölgesellschaft Petróleos Mexicanos (Pemex) und die
Bundesstromkommission (Comisión Federal de Electricidad, CFE), um die nationale
Energieversorgung zu sichern und den Einsatz erneuerbarer Energiequellen auszubauen. Ergänzt
werden soll dies durch Investitionen in die Eisenbahn-, Digital- und Logistikinfrastruktur sowie
durch Umwelt- und Wasserpolitik. Insgesamt zielt der Plan darauf ab, das Modell eines sozialen
Wohlfahrtsstaates zu schaffen, den Staat als wirtschaftlichen Akteur zu stärken und eine
nachhaltige Entwicklung mit Geschlechter- und sozialer Gerechtigkeit zu fördern.

Bevölkerung

Nach Angaben der mexikanischen Regierung beträgt die Bevölkerungswachstumsrate Mexikos etwa
0,9 Prozent und liegt damit leicht über dem lateinamerikanischen Durchschnitt (Quelle: The World
Bank 2025). Deutschland weist im Vergleich dazu derzeit eine negative Wachstumsrate von –0,5
Prozent auf.

Zwischen 1960 und 2024 stieg die Bevölkerungsanzahl Mexikos von 36,7 Millionen auf 130,9
Millionen Einwohner. Die Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen macht heute rund 16,3 Prozent der
Gesamtbevölkerung aus – ein Anteil, der seit einigen Jahren leicht rückläufig ist. Derzeit leben in
Mexiko mehr als 21 Millionen Menschen in dieser Altersgruppe. (Quelle: Instituto Nacional de
Estadística y Geografía (INEGI) 2024). Diese Entwicklung ist regional jedoch ungleich ausgeprägt.
Während die Bevölkerungsentwicklung im Norden und im Zentrum bereits stagniert, wächst die
Einwohnerzahl im Süden des Landes weiter.

Mexiko insgesamt nähert sich dem Punkt, an dem der bislang bevölkerungsreichste demografische
Block – die 10- bis 19-Jährigen – in das Hochschulalter eintritt. Daher wird in den kommenden
Jahren ein Höhepunkt der Nachfrage nach Hochschulbildung erwartet, gefolgt von einem
allmählichen Rückgang (Quelle: El Economista 2024). Dieser Höhepunkt ist das Ergebnis einer
Entwicklung, die in den vergangenen Jahrzehnten zu einem starken Ausbau des Hochschulsektors
geführt hat: Heute existieren über 4.700 Hochschuleinrichtungen verschiedener Typen im Land.
(Quelle: Secretaría de Educación Pública (SEP). o. J. ).

Mexiko profitiert vom sogenannten “demografischen Fenster der Jugend”, auch wenn dieses sich
allmählich zu schließen beginnt. Die junge Bevölkerung stellt nach wie vor eine bedeutende
demografische Basis dar, nimmt jedoch ab, während die Zahl der über 60-Jährigen kontinuierlich
wächst.

Laut dem OECD-Bildungsbericht 2024 waren im Jahr 2023 16,3 Prozent der Jugendlichen zwischen
18 und 24 Jahren weder in Ausbildung noch erwerbstätig – ein Rückgang gegenüber 23,2 Prozent
im Jahr 2016 (Quelle: Education GPS, OECD 2025 ). Trotz der Verbesserung liegt Mexiko weiterhin auf
dem 4. Platz unter den OECD-Ländern mit dem höchsten Anteil junger Menschen in dieser Situation
(Quelle: Organisation for Economic Co-operation and Development, OECD, 2025 ). Die begrenzte
Aufnahmekapazität der öffentlichen Hochschulen, ein nahezu fehlender Ausbildungssektor sowie
der hohe Anteil an nicht registrierter Erwerbstätigkeit im informellen Handel tragen wesentlich zu
diesem Problem bei.

Mexiko ist ein multiethnisches und multikulturelles Land, dessen Bevölkerung seit dem 16.
Jahrhundert stark von der der Vermischung der indigenen und spanischen Bevölkerung 
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(Mestizaje) geprägt ist. Zudem gibt es einen erheblichen Anteil von Menschen, die sich selbst als
indigen identifizieren und/oder eine der mehr als 68 indigenen Sprachen des Landes sprechen
(Quelle: Statista o. J.), kleineren Gruppen von Mexikanern arabischer Herkunft (vor allem mit
libanesischen Wurzeln) sowie afromexikanischen und asiatisch stämmigen Mexikanern (Quelle:
Wikipedia o.J.).

Im Jahr 2023 identifizierten sich in Mexiko 39,2 Millionen Menschen als indigene Bevölkerung; 7,4
Millionen Personen ab drei Jahren sprachen eine indigene Sprache, und 7,0 Millionen erfüllten
beide Kriterien (Quelle: Instituto Nacional de Estadística y Geografía, INEGI, 2025 ). Die geografische
Verteilung der indigenen Bevölkerung ist ungleichmäßig, mit den höchsten Anteilen im Süden und
Südosten des Landes. Die Bundesstaaten mit den größten Anteilen indigener Bevölkerung sind
Oaxaca (26,3 Prozent), Yucatán (24,3 Prozent), Chiapas (22,4 Prozent), Guerrero (13,5 Prozent) und
Quintana Roo (12,9 Prozent). Insgesamt erfasst die mexikanische Regierung 71 indigene Völker.

Heute steht die indigene Bevölkerung in vielen Bereichen – darunter auch im Bildungswesen – vor
strukturellen Problemen und Herausforderungen. Im Jahr 2023 waren 19,1 Prozent der indigenen
Bevölkerung ab 15 Jahren Analphabeten, verglichen mit nur 2,8 Prozent der nicht-indigenen
Bevölkerung in derselben Altersgruppe. 23,7 Prozent der indigenen Kinder und Jugendlichen
zwischen 3 und 17 Jahren besuchten keine Schule (Quelle: INEGI 2025). Rund 60 Prozent der
Sprecher einer indigenen Sprache leben in Ortschaften mit weniger als 1.500 Einwohnern. Folglich
haben lediglich 6,4 Prozent der Männer und 5,1 Prozent der Frauen einen Hochschulabschluss
erreicht.

DACA und die „ Dreamers“ in den Vereinigten Staaten

Ein relevantes demografisches Thema – und zugleich ein weiterer Unsicherheitsfaktor für die
zukünftige Hochschulpolitik – bleibt die effizientere Integration der aus den Vereinigten Staaten
zurückgekehrten sogenannten „Dreamers“. Das Programm DACA ( Deferred Action for Childhood
Arrivals) ist seit 2012 ein zentrales Instrument zum Schutz junger Migrantinnen und Migranten, die
als Kinder ohne regulären Aufenthaltsstatus in die USA gekommen sind – viele von ihnen sind
mexikanischer Herkunft. Da Schätzungen zufolge derzeit bis zu 400.000 Mexikanerinnen und
Mexikaner mit Studienpotenzial unter Duldung, aber ohne legalen Status in den USA leben, sind
neue hochschulpolitische Konzepte dringend erforderlich, um Rückkehrer in das mexikanische
Universitätssystem zu integrieren.

In den letzten drei Jahren befand sich das Programm in einer Phase erheblicher rechtlicher
Unsicherheit: 2023 erklärte das US-Bundesgericht DACA für rechtswidrig im Hinblick auf neue
Anträge, 2025 bestätigte ein Berufungsgericht diese Entscheidung, erlaubte jedoch begrenzte
Verlängerungen für bereits begünstigte Personen (Quelle: National Immigration Law Center, NILC
2025). Parallel dazu haben Festnahmen von DACA-Berechtigten sowie Einschränkungen beim
Zugang zu Dienstleistungen wie in der Gesundheitsversorgung zugenommen. Der US-Kongress hat
den Dream Act  weiterhin nicht verabschiedet, was eine dauerhafte Lösung verhindert. Diese
rechtliche Fragilität bedeutet, dass in den kommenden Jahren tausende junge Mexikanerinnen und
Mexikaner zur Rückkehr gezwungen sein könnten. Der mexikanische Bildungssektor steht daher vor
der Herausforderung, Strategien entwickeln zu müssen, welche die akademische Integration der
Dreamer gewährleisten. Dazu gehören die Anerkennung von Studienleistungen,
Stipendienprogramme und psychosoziale Begleitung, um das Potenzial dieser Personengruppe zu
nutzen.

Wirtschaft

Mexiko zählt als Schwellenland zu den zwölf größten Volkswirtschaften der Welt und belegt im
globalen Vergleich Rang 15 bei den Exporten und Rang 14 bei den Importen. Als sogenanntes Upper
Middle Income Country ist es Mitglied der OECD und der G20. Im Jahr 2024 verzeichnete das Land
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mit einem Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 1,85 Mrd. US-Dollar (Quelle: INEGI o.J.) die zweitgrößte
Wirtschaftsleistung Lateinamerikas (nach Brasilien), die sich vor allem auf den Dienstleistungssektor
(67 Prozent) und den sekundären Sektor (30 Prozent) stützt. Das Pro-Kopf-Einkommen in
Kaufkraftparität betrug 25.688 US-Dollar (2024, Deutschland zum Vergeich: 72.300 US-Dollar).
(Quelle: World Bank 2025).

Fünf Jahre nach Ausbruch der Covid-19-Pandemie erholt sich Mexiko weiterhin von deren Folgen.
Im Jahr 2020 erlitt die mexikanische Wirtschaft einen historischen Einbruch von rund –8,5 Prozent
des BIP, verbunden mit dem Verlust von über einer Million formeller Arbeitsplätze, der
insbesondere Frauen und Geringverdienende traf. Seit dem Ende der Pandemie zeigt sich die
Beschäftigung zahlenmäßig deutlich erholt, strukturell bestehen jedoch weiterhin gravierende
Herausforderungen: Informelle Arbeit ist nach wie vor die Norm, die formelle Beschäftigung
stagniert, und die geschlechtsspezifische Kluft bleibt bestehen, wobei die weibliche
Erwerbsbeteiligung rückläufig ist. (Quelle: World Bank 2025)

Teilweise infolge der Pandemie lässt sich ein deutlicher Anstieg der Automatisierung und
Digitalisierung von Prozessen feststellen, insbesondere bei Verwaltungsabläufen und öffentlichen
Dienstleistungen. Mexiko hat schnelle und strukturierte Fortschritte bei der Digitalisierung
staatlicher Verfahren erzielt – in vielen Bereichen ist das Land hierbei weiter als Deutschland.

Das BIP wuchs in den Jahren nach der Pandemie kontinuierlich, verliert jedoch inzwischen erneut
an Dynamik. Im Vergleich zum Vorjahr wurde 2024 ein Wirtschaftswachstum von 1,5 Prozent
verzeichnet (nach 3,3 Prozent im Vorjahr) – der niedrigste Wert der letzten vier Jahre. Es besteht die
Möglichkeit, dass das Wirtschaftswachstum Mexikos 2025 stagniert und sich erst allmählich bis 2027
auf 1,8 Prozent erholt, was unter dem Durchschnitt der letzten drei Jahre liegt. (Quelle: The World
Bank 2025). Hauptursachen sind die Unsicherheiten im Zusammenhang mit möglichen Änderungen
der US-Handelspolitik, die bevorstehende Überprüfung des Freihandelsabkommens USMCA sowie
die denkbare Schwächung der US-Wirtschaftsdynamik.

Dieses vergleichsweise geringe Wachstum fügt sich in eine historische Entwicklung der letzten Jahre
ein, in denen das jährliche Wachstum des BIP pro Kopf lediglich 0,3 Prozent (2000–2024) betrug
(Quelle: World Bank 2025). Damit gehört Mexiko zu den wachstumsschwächsten Ländern
Lateinamerikas – hinter Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien oder Peru. Diese Entwicklung wird
darauf zurückgeführt, dass frühere Regierungen traditionell wirtschaftliche Stabilität, niedrige
Inflation und Haushaltsdisziplin höher gewichtet hatten als nachhaltiges Wachstum durch
tiefgreifende Strukturreformen. Das mexikanische Wirtschaftsmodell ist weiterhin durch geringe
Wertschöpfung und ausgeprägte Informalität gekennzeichnet und hat bislang noch keine
entscheidenden Schritte hin zu einer wissensbasierten Wirtschaft mit Innovation, Produktivität und
Wettbewerbsfähigkeit vollzogen (Quelle: Crónica de Hoy 2025 ).

Insgesamt bleibt das Wirtschaftswachstum Mexikos stark exportabhängig – insbesondere im
verarbeitenden Gewerbe –, auch wenn der Dienstleistungssektor weiterhin der wichtigste
Wachstumsmotor des BIP ist. Die Exporte bestehen überwiegend aus Industrieerzeugnissen
(Kraftfahrzeuge 32,8 Prozent, Maschinen 21,6 Prozent, elektrische und elektronische Geräte 15,9
Prozent, professionelle und wissenschaftliche Ausrüstung 5,6 Prozent) sowie landwirtschaftliche
Produkte (5,2 Prozent) (Quelle: INEGI o.J.). Die Automobilindustrie und ihre Zulieferer produzierten
2024 3,99 Millionen Fahrzeuge, ein Plus von 5,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr (Quelle: INEGI o.J.).
Das Jahr 2025 brachte jedoch neue Unsicherheiten infolge der US-amerikanischen Zollpolitik, was
in den ersten sieben Monaten zu deutlichen Schwankungen bei Produktion und Exporten führte.
Nach einem Rückgang zwischen Januar und Mai wurden im Juli wieder Rekordzahlen bei
Produktion und Ausfuhren gemeldet.

Mexiko hat seine Position als Fahrzeughersteller und -exporteur gestärkt und liegt heute weltweit
auf Rang 5 – vor Ländern wie Deutschland oder Südkorea (Quelle: El Economista 2025). Das
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Phänomen des Nearshorings hat diese Entwicklung begünstigt, da es die Produktion näher an die
nordamerikanischen Hauptmärkte verlagert, um die neuen USMCA-Regeln zu erfüllen. Zu den
jüngsten und bedeutendsten Investitionen deutscher Unternehmen zählen die von BMW (mit einem
Werk in San Luis Potosí) und Volkswagen (mit der Erweiterung des Werks in Puebla). Audi kündigte
2024 eine Investition von 1 Mrd. Euro zur Erweiterung seiner Fabrik in Puebla für die Produktion von
Elektrofahrzeugen an.

Weitere Branchen mit starkem Wachstum waren im Jahr 2024 das Baugewerbe sowie die
professionellen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen. Darüber hinaus profitiert
Mexiko weiterhin wirtschaftlich von seinen Erdölvorkommen. Das Land rangiert weltweit auf Platz
13 der Ölexporteure (Quelle: CEIC Data 2021), obwohl der Beitrag des Sektors zum nationalen BIP
nicht mehr als 3,7 Prozent beträgt (Quelle: Gaceta UNAM 2025). Die Erdölindustrie steht vor einem
herausfordernden Umfeld, geprägt von globaler Preisvolatilität sowie politischer und
regulatorischer Unsicherheit.

In den Jahren 2018-2024 priorisierte die mexikanische Regierung öffentliche
Infrastrukturinvestitionen, Energiesouveränität, die Stärkung des Binnenmarkts und die Erhöhung
des Mindestlohns. Darüber hinaus bekämpfte sie die Steuerhinterziehung und versuchte, die
Chancen des Nearshorings zu nutzen (Quelle: La Crónica de Hoy 2025 ). Die Staatsverschuldung
stieg in dieser Zeit um 6,9 Prozentpunkte auf 51,7 Prozent des BIP. Derzeit ist sie leicht gesunken
und lag im Juli 2025 bei 49,2 Prozent (Quelle: Secretaría de Hacienda y Crédito Público 2025 ).

Im Bereich Armut und Einkommensverteilung hat Mexiko in den letzten Jahren Fortschritte erzielt.
Der Gini-Koeffizient (Maßstab der wirtschaftlichen Ungleichheit) verbesserte sich von 48 (2016) auf
43,5 (2022; Quelle: World Bank 2025) und liegt damit besser als z.B. in Brasilien (51,6; 2023). Im
Vergleich zu Deutschland (32,4; 2020) bleibt jedoch ein deutlicher Abstand bestehen. Laut dem
Bericht des Nationalrats für die Bewertung der Sozialentwicklungspolitik (CONEVAL) (Quelle:
CONEVAL 2025) lebten 2022 36,3 Prozent der Bevölkerung in Armut – nach 43,9 Prozent (2020), 41,9
Prozent (2018) und 43,2 Prozent (2016). Die Sozialpolitiken der „Vierten Transformation“ hatten zur
Verringerung der Armut beigetragen – durch Erhöhungen des Mindestlohns, allgemeine
Rentenprogramme für ältere Menschen und weitere Sozialprogramme. Kritiker dieser Maßnahmen
verweisen jedoch teils auf das Fehlen eines strukturellen Ansatzes für nachhaltige Entwicklung.

Trotz dieser Fortschritte gelten nach aktuellen Zahlen 46,8 Millionen Mexikaner als arm, davon
leben 9,1 Millionen in extremer Armut. Die mexikanische Regierung misst die nationale Armutsrate
anhand eines multidimensionalen Indexes, der neben dem Einkommen auch den Zugang zu
grundlegenden sozialen Rechten wie Gesundheit, Bildung und Wohnen berücksichtigt. Die
regionalen Unterschiede innerhalb des Landes sind entsprechend groß, ebenso wie die
Unterschiede zwischen indigener und nicht-indigener Bevölkerung.

Außenhandel

Mit großem Abstand sind die Vereinigten Staaten von Amerika sowohl im Export als auch im Import
der wichtigste Handelspartner Mexikos. 83 Prozent aller mexikanischen Exporte (Quelle: Banco de
México 2025) und 41 Prozent aller Importe (Quelle: Banco de México 2025 ) entfallen auf die USA. Das
frühere Nordamerikanische Freihandelsabkommen (North American Free Trade Agreement , NAFTA)
zwischen Mexiko, Kanada und den Vereinigten Staaten trat 1994 in Kraft und brachte Mexiko eine
Modernisierungsdynamik sowie eine weitgehende wirtschaftliche Liberalisierung. Nachdem das
Abkommen 2016 während der ersten Präsidentschaft Donald Trumps in Frage gestellt worden war,
einigten sich die USA und Mexiko auf das Nachfolgeabkommen United States-Mexico-Canada
Agreement (USMCA), das im November 2018 unterzeichnet und mit einem Änderungsprotokoll im
Juli 2020 in Kraft gesetzt wurde. Die nächste turnusmäßige Überprüfung des Abkommens ist für den
1. Juli 2026 vorgesehen. Im Rahmen dieser Revision können die drei Partnerstaaten eine
Verlängerung des Vertrags um weitere 16 Jahre (bis 2042) beschließen. Sollte das Abkommen 2026
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nicht erneuert werden, sind jährliche Überprüfungen über einen Zeitraum von zehn Jahren
vorgesehen (Quelle: American Chamber of Commerce of Mexico 2024 ).

Gleichzeitig bemüht sich Mexiko, seine Handelsbeziehungen zu China, Südkorea, Japan und der
Europäischen Union zu stärken, und beteiligt sich an regionalen Zusammenschlüssen wie der
Gemeinschaft der Lateinamerikanischen und Karibischen Staaten (Community of Latin American
and Caribbean States, CELAC). Auf bilateraler Ebene sucht das Land auch eine Vertiefung seiner
Beziehungen mit Kanada, etwa durch den jüngst vereinbarten Aktionsplan Mexiko - Kanada 2025-
2028 (Quelle: El Economista 2025), der den Aufbau langfristiger Infrastrukturprojekte, die
Bekämpfung der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität sowie die Erleichterung von
Handel und Investitionen vorsieht.

Zwischen Deutschland und Mexiko besteht eine langjährige Kooperation, die durch ein starkes
wirtschaftliches, politisches und kulturelles Engagement sowie durch eine enge Zusammenarbeit
auf beiden Seiten gefördert wird. Die Wirtschaftsbeziehungen sind dynamisch und von hohen
deutschen Investitionen in Mexiko geprägt. Nach einem Rekordjahr mit Investitionen von 3,9 Mrd.
US-Dollar im Jahr 2019 und einer pandemiebedingten Abschwächung erreichten die deutschen
Direktinvestitionen 2024 erneut ein sehr hohes Niveau von nahezu 3,8 Mrd. US-Dollar
(Quelle: Secretaría de Economía 2025).

Zugleich bietet Mexiko Deutschland ein erhebliches Kooperationspotenzial und nimmt als größte
lateinamerikanische Volkswirtschaft nach Brasilien eine besondere und wachsende Bedeutung in
der Region ein. Das Land belegte 2024 Platz 21 bei den deutschen Exportzielen (2019: 22) und Platz
28 bei den Importen nach Deutschland (2019: 30) (Quelle: Destatis 2025). Innerhalb der
Europäischen Union ist Deutschland Mexikos wichtigster Handelspartner. Dabei stehen
insbesondere die Automobilindustrie, aber auch die Chemie-, Pharma- und Elektroniksektoren im
Mittelpunkt des bilateralen Handels.

Die kumulierten Investitionen der über 2.100 Unternehmen mit deutscher Kapitalbeteiligung in
Mexiko belaufen sich nach Schätzungen der Deutsch-Mexikanischen Industrie- und Handelskammer
(Cámara Mexicano-Alemana de Comercio e Industria,  CAMEXA) seit 1999 auf rund 45 Mrd. US-Dollar.
Diese konzentrieren sich vor allem auf die Bereiche Automobil- und Zulieferindustrie sowie auf die
Pharma-, Chemie- und Logistiksektoren.

Wirtschaftliche Faktoren und Hochschulsektor

In den vergangenen Jahren gab es eine Debatte über geringe Investitionen in Wissenschaft und
Technologie sowie über die Unterstützung der Forschung, da die öffentlichen Investitionsraten in
diesen Bereichen in den letzten 15 Jahren kontinuierlich relativ gesunken sind. Ein zentraler
Indikator hierfür ist der öffentliche Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung am
Bruttoinlandsprodukt, der von einem Höchstwert von 0,47 Prozent im Jahr 2010 auf 0,27 Prozent im
Jahr 2023 zurückgegangen ist (Quelle: World Bank 2025).

Seit Beginn der von Partei Morena geführten Koalition im Jahr 2018 erklärte die mexikanische
Regierung die Hochschulbildung zu einer strategischen Priorität, mit dem Ziel der Kostenfreiheit,
höheren Abdeckung und verstärkten Investitionen in Wissenschaft und Technologie als zentrale
Bestandteile des Nationalen Entwicklungsplans (Plan Nacional de Desarrollo, PND). Die Zahlen
zeigen jedoch, dass der Gesamtetat für Bildung zwar bis 2024 leicht gestiegen ist, die realen
Zuwächse für den Hochschulbereich aber kaum die Inflation ausgleichen konnten, während sein
Anteil an den gesamten Bildungsausgaben von 18,1 Prozent (2015) auf 16,8 Prozent (2024)
zurückging (Quelle: Nexos 2023).

Darüber hinaus wurden die föderalen Sondermittel zur institutionellen Stärkung staatlicher,
interkultureller und solidarisch unterstützter Universitäten (Universidades Públicas Estatales,
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UPES; Universidad Internacional, UI; Universidades Públicas Estatales de Apoyo Solidario , UPEAS)
massiv verringert: von umgerechnet rund 0,5 Mrd. Euro im Jahr 2016 (11,6 Mrd. Pesos) auf nur noch
5,5 Mio. Euro im Jahr 2024 (117 Mio. Pesos) im Jahr 2024 (Stand 07.01.2026,
www.oanda.com/currency-converter). Die Bundesinvestitionen pro Studierendem im
Hochschulbereich erreichten dabei ihren niedrigsten Stand seit mindestens 23 Jahren (Quelle:
Nexos 2023).

Im Bereich Wissenschaft, Technologie und Innovation lag der für 2024 vorgesehene Haushalt der
Bundesebene rund 39 Prozent unter dem Niveau von 2015, was in der wissenschaftlichen
Gemeinschaft zu großer Verunsicherung geführt hat. Insgesamt lässt sich seit 2018 eine Tendenz
von Stagnation oder Rückschritt bei der realen Investition, institutionellen Stärkung und
Chancengleichheit für die ärmeren Studierenden feststellen.

Der Haushaltsentwurf für das Finanzjahr 2026 deutet nunmehr auf eine leichte Verbesserung hin:
Nach Angaben der Secretaría de Hacienda y Crédito Público 2025  ist der Haushalt für
Hochschulbildung und Postgraduiertenstudien im Vergleich zu 2024 um 18 Prozent gestiegen – von
umgerechnet 2,5 Mrd. Euro (57 Mrd. Pesos) auf über 3 Mrd. Euro (67 Mrd. Pesos) im Jahr 2026 (Stand
07.01.2026, www.oanda.com/currency-converter). Dennoch hat sein relativer Anteil an den
gesamten Bildungsausgaben leicht abgenommen, was darauf hinweist, dass das Gesamtwachstum
der Bildungsausgaben stärker war als für diesen Bildungsbereich vorgesehen.

Bildungszugang und Ausbildungschancen

Aus Sicht der Studierenden und ihrer Familien ist der Zugang zu hochwertiger Bildung eng mit dem
sozioökonomischen Status der Familie verknüpft. In den letzten Jahren zeigte sich, dass Haushalte
mit instabilen Einkommen in wirtschaftlich schwierigen Zeiten auch im Bildungsbereich einsparen
müssen, da die monatlichen Studiengebühren privater Hochschulen eine erhebliche finanzielle
Belastung darstellen. Trotzdem bleiben private Universitäten in Mexiko beliebte
Bildungseinrichtungen, mit teils sehr hohen Studiengebühren und einer wachsenden Zahl von
Studierenden.

Das Interesse mexikanischer Studierender an Auslandsaufenthalten ist ebenfalls groß. Aufgrund der
geografischen Nähe und der zahlreichen familiären Verbindungen sind die Vereinigten Staaten – wo
etwa 40 Millionen Menschen mexikanischer Herkunft leben (Quelle: Consejo Nacional de Población
(CONAPO) 2025) – und Kanada besonders attraktive Studienziele. In beiden Ländern sind jedoch in
den letzten Jahren restriktivere Einwanderungs- und Visapolitiken zu beobachten. Ähnliche
Entwicklungen zeigen sich auch in anderen englischsprachigen Ländern wie dem Vereinigten
Königreich und Australien, die traditionell als Alternativen für mexikanische Studierende galten.
Dadurch gewinnt Deutschland als Studienziel zunehmend an Bedeutung, 2024 konnte es auf Platz 2
vorrücken.

Die niedrigen Semesterbeiträge – im Gegensatz zu den hohen Studiengebühren in den USA und
anderen Ländern – und die hohe Qualität machen Deutschland zu einem attraktiven Studienort.
Dennoch ist zu beachten, dass trotz der geringen Studienkosten die Lebenshaltungskosten in
Deutschland für viele mexikanische Studierende schwer zu bewältigen sind.

Bildungs- und Hochschulpolitik

In der Wissenschaftspolitik Mexikos hat es in den letzten Jahren tiefgreifende Veränderungen
gegeben. Zwischen 2023 und 2024 wurde der Nationale Rat für Wissenschaft und Technologie
(Consejo Nacional de Ciencia y Tecnología , CONACYT) in den Nationalen Rat für
Geisteswissenschaften, Naturwissenschaften und Technologie (Consejo Nacional de Humanidades,
Ciencias y Tecnología, CONAHCYT) umgewandelt, wodurch die Geisteswissenschaften ausdrücklich
einbezogen wurden. Forschung sollte in den Dienst des von der Regierung definierten
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gesellschaftlichen Wohlergehens gestellt werden. Die neue Regierung von Claudia Sheinbaum
gründete im November 2024 mit dem neuen Ministerium für Wissenschaft, Geisteswissenschaften,
Technologie und Innovation (Secretaría de Ciencia, Humanidades, Tecnología e Innovación,
SECIHTI) erstmals ein Ministerium für den Wissenschaftsbereich, der CONAHCYT ging daraufhin in
SECIHTI auf.

Diese Reformen verstärken die staatliche Steuerung bei der Planung und Finanzierung von Wissen
und sollen Wissenschaft, Technologie und Geisteswissenschaften enger mit den strategischen
Entwicklungszielen der Regierung zu verknüpfen. Internationale Kooperationen erhalten nach einer
Phase des Stillstandes unter der Vorgängerregierung ausdrücklich wieder höhere Priorität.

Die unter der Regierung López Obrador eingeleitete Bildungsreform stützte sich auf das Konzept
der sogenannten Neuen Mexikanischen Schule (Nueva Escuela Mexicana , NEM), deren
Schwerpunkte auf der Stärkung der frühkindlichen Bildung, der Einbeziehung der indigenen
Bildung und der Förderung der Geschlechtergerechtigkeit lagen (Quelle: Dirección de
Fortalecimiento Profesional (DFA) 2025). Diese Veränderungen zielen darauf ab, die Rolle der Schule
bei der Gestaltung einer gerechteren und inklusiveren Gesellschaft neu zu definieren.

Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist jedoch auf Kritik gestoßen, insbesondere im Hinblick auf die
mangelnde Klarheit bei der Durchführung und die Schwierigkeiten, die normativen Prinzipien
tatsächlich in konkrete Verbesserungen der Bildungsqualität zu übersetzen. Die Abschaffung der
Leistungsbewertungen von Lehrkräften, eine der bedeutendsten Änderungen, hat eine breite
Debatte über ihre Auswirkungen auf die Professionalisierung des Lehramts und auf die Fähigkeit
des Systems ausgelöst, Qualitätsstandards zu gewährleisten (Quelle: Educación Futura 2024).

Im Hochschulbereich haben die öffentlichen Universitäten in einem Kontext eingeschränkter
Haushaltsmittel und einer Neudefinition der Bewertungsmechanismen operiert, was die Diskussion
über die Hochschulautonomie und die Rolle des Staates bei der Steuerung der akademischen
Entwicklung neu belebt hat. Insgesamt befindet sich das mexikanische Bildungssystem in einer
Übergangsphase, die durch das Streben nach einem Gleichgewicht zwischen Inklusion, Qualität
und institutioneller Governance gekennzeichnet ist.

Seit der Übernahme des Präsidentenamts durch Claudia Sheinbaum am 1. Oktober
2024 konzentriert sich die mexikanische Bildungspolitik auf die Fortführung sozialer Programme in
allen Bildungsstufen. Im April 2025 schlug die mit der Partei Morena verbündete Grüne Partei
(Partido Verde Ecologista, PVE) (Quelle: Partido Verde México 2025) eine universelle
Bildungsbeihilfe vor, um das Recht auf Grundbildung zu gewährleisten, und regte an, Artikel 4 der
Verfassung um einen Absatz zu ergänzen, der eine dauerhafte Unterstützung für Schülerinnen und
Schüler dieser Stufe garantiert (Quelle: El País 2024 ).

Weitere Wahlversprechen Sheinbaums umfassen die Einführung einer verlängerten Unterrichtszeit
an Bildungseinrichtungen, damit die Schülerinnen und Schüler mehr Stunden in Sport und
künstlerischer Bildung erhalten, sowie die Verpflichtung der Schulen, sich stärker der
Kindergesundheit zu widmen – mit Programmen zu Ernährung, Psychologie, Zahnpflege, Sehtests,
kostenlosen Brillen und Suchtprävention. Darüber hinaus sollen die Bildungsprogramme der Neuen
Mexikanischen Schule gestärkt und die Becas para el Bienestar Benito Juárez  (staatliche
Stipendienprogramme, die Schülerinnen und Schüler der Grund-, Mittel- und Hochschulbildung aus
einkommensschwachen Familien finanziell unterstützen, um Schulabbruch zu verhindern und den
Zugang zu Bildung zu verbessern) beibehalten werden.

Wissenschaftliche Zusammenarbeit und Wissenschaftsdiplomatie mit Deutschland

Die Mexikanische Agentur für internationale Entwicklungszusammenarbeit ( Agencia Mexicana de
Cooperación Internacional para el Desarrollo, AMEXCID) ist ein wichtiger Akteur der mexikanischen
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akademischen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit: Sie koordiniert bilaterale Abkommen,
kanalisiert Mittel der technischen Zusammenarbeit und fördert die Wissenschaftsdiplomatie als Teil
der Außenpolitik. Sie vernetzt Universitäten, Forschungszentren und internationale Organisationen
– wie den Deutschen Akademischen Außendienst (DAAD), die Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) und die Europäische Union – in Projekten zu Nachhaltigkeit, Innovation und
Talentförderung miteinander.

In diesem Kontext nimmt Deutschland aufgrund seines technologischen Entwicklungsstandes,
seines Modells der dualen Ausbildung (und der über 100 dualen Studiengänge) sowie seiner
langjährigen Zusammenarbeit einen vorrangigen Platz für Mexiko ein.

Die wissenschaftlich-akademischen Beziehungen zwischen Mexiko und Deutschland beruhen auf
einer stabilen institutionellen Architektur. Das Rahmenabkommen über die wissenschaftlich-
technologische Zusammenarbeit von 1974 (Quelle: Consultoría Jurídica de la Secretaría de
Relaciones Exteriores SRE / CJA 2025) bildet weiterhin einen zentralen Bezugsrahmen, ergänzt
durch das Abkommen über wissenschaftlich-technologische Zusammenarbeit zwischen der
Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten Mexikanischen Staaten, das 2020 bis 2025
verlängert wurde (Quelle: European Commission 2025). Das Globalabkommen zwischen der
Europäischen Union und Mexiko von 2000 befindet sich derzeit in der Überarbeitung, und das neue
”Modernisierte Globalabkommen EU – Mexiko” (2025) befindet sich in der Ratifizierungsphase
(Quelle: European Commission 2025).

Im Bereich der Wissenschaftsdiplomatie und Entwicklungszusammenarbeit haben Deutschland
und Mexiko ihr gemeinsames Engagement in globalen Themenfeldern erneuert. 2023 führten beide
Länder zwischenstaatliche Verhandlungen zu nachhaltiger Entwicklung, Klimawandel und
Umweltschutz, bei denen die deutsche Regierung 280,5 Mio. Euro für die technische und
finanzielle Zusammenarbeit zusagte (Quelle: Secretaría de Relaciones Exteriores (SRE) 2025 ). Zu
den aktivsten Instrumenten gehört die von der GIZ umgesetzte Deutsch-Mexikanische Allianz für
Klimawandel (Quelle: GIZ 2025), die Politiken zu Klimaanpassung, grüner Taxonomie,
Umwelttransparenz sowie staatlichen und lokalen Minderungsprojekten fördert. Diese
Zusammenarbeit zeigt, wie sich Wissenschaftsdiplomatie auch unter komplexen regulatorischen
Bedingungen oder nach politischer Neuausrichtung erfolgreich fortsetzen lässt (Quelle: GIZ 2025).

Parallel dazu fungiert die Deutsch-Mexikanische Energiepartnerschaft, die zwischen dem heutigen
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) und dem mexikanischen
Energieministerium (Secretaría de Energía de México , SENER) als wissenschaftlich-technische
Dialogplattform zu Themen wie Energiewende, Effizienz und Entwicklung erneuerbarer Energien
eingerichtet wurde. Sie verbindet Universitäten, Unternehmen und Forschungseinrichtungen
beider Länder direkt miteinander. Dieser Ansatz einer angewandten Wissenschaftsdiplomatie hat
ermöglicht, gemeinsame Projekte und Studien auch trotz politischer Differenzen über das nationale
Energiemodell fortzuführen.

Die mexikanisch-deutsche wissenschaftlich-akademische Zusammenarbeit umfasst somit drei
komplementäre Dimensionen:
 

1. Bildung und Mobilität (z. B. DAAD, Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), mexikanische
Universitäten),

2. Innovations- und Nachhaltigkeitsprojekte (z. B. GIZ, BMWE, mexikanische Ministerien) und
3. Institutionalisierte Wissenschaftsdiplomatie, die Wissen zu einem Instrument strategischer

Kooperation macht.
 

Insgesamt bietet Mexiko für die Zusammenarbeit mit Deutschland ein Ökosystem mit einer
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DIAGRAMM 1: Entwicklung des BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 1: BIP pro Kopf in KKP US-Dollar

KENNZAHL 2: Wirtschaftswachstum in Prozent

KENNZAHL 3: Inflation in Prozent

kritischen Masse gut positionierter Hochschulen, einer hohen Nachfrage nach Fachkräften und
gemeinsamen thematischen Interessen, unterstützt durch bestehende Abkommen und eingespielte
operative Mechanismen.

Mexikanische ministerielle Prioritäten in Wissenschaft und Technologie bestehen in folgenden
Bereichen: Halbleiter, Energiewende, Gesundheit, Elektromobilität, Nachhaltigkeit,
satellitengestützte Beobachtung, Meerestechnik sowie Wertschöpfungsketten für
Grundnahrungsmittel.

Quelle: The World Bank. Data

Mexiko (2023) 25.601
Im Vergleich: Deutschland (2023) 69.338
Quelle: The World Bank. Data

Mexiko (2023) 3,23
Im Vergleich: Deutschland (2023) -0,30
Quelle: The World Bank. Data

Mexiko (2024) 4,72
Im Vergleich: Deutschland (2024) 2,26
Quelle: The World Bank. Data

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

0

8 Tsd

16 Tsd

24 Tsd

32 Tsd

14

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
MEXIKO

http://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.PCAP.PP.CD
http://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.PCAP.PP.CD
http://data.worldbank.org/indicator/NY.GDP.MKTP.KD.ZG
http://data.worldbank.org/indicator/FP.CPI.TOTL.ZG


KENNZAHL 4: Rang des Landes beim Außenhandel mit Deutschland

DIAGRAMM 2: Bevölkerungsentwicklung

KENNZAHL 5: Bevölkerungszahl absolut

Rang des Landes bei deutschen Exporten (2024) 21
Rang des Landes bei Importen nach Deutschland (2024) 28
Quelle:  Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

 Gesamtbevölkerung
 15- bis 24-jährige

Quelle "Gesamtbevölkerung": UNESCO Institute of Statistics

Quelle "15- bis 24-jährige": UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2023) 127.984.000
Im Vergleich: Deutschland (2023) 83.313.000
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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2. Das Hochschul- und Wissenschaftssystem

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Mexiko zeichnet sich durch eine heterogene Hochschullandschaft aus. Im ganzen Land gibt es mehr
als 4.700 Einrichtungen der Hochschulbildung, sowohl öffentliche als auch private, mit zusammen
über fünf Millionen Studierenden (Quelle: Secretaría de Educación Pública (SEP) 2025 ). Der Anteil
von Frauen und Männern ist insgesamt ausgeglichen, auch wenn es wichtige Ausnahmen je nach
Institutionstyp gibt – etwa in den pädagogischen Hochschulen (Educación Normal), an denen der
Frauenanteil deutlich höher ist.

Nach aktuellen Statistiken des nationalen Bildungsministeriums SEP gibt es landesweit 1.169
öffentliche und 3.571 private Universitäten (Quelle: Secretaría de Educación Pública (SEP) 2025 ). Im
Allgemeinen setzt sich das mexikanische Hochschulsystem aus den folgenden Hochschultypen
zusammen:
 

Öffentliche Bundesuniversitäten (Universidades Públicas Federales, UPF)
Öffentliche Landesuniversitäten (Universidades Públicas Estatales, UPES)
Öffentliche Landesuniversitäten “mit solidarischer Unterstützung” ( Universidades Públicas
Estatales de Apoyo Solidario, UPEAS)
Technologische Universitäten (Universidades Tecnológicas, UT)
Technologische Institute (Institutos Tecnológicos, IT)
Polytechnische Universitäten (Universidades Politécnicas, UP)
Interkulturelle Universitäten (Universidades Interculturales, UI)
Öffentliche Lehrerbildungsanstalten (Normales Públicas)
Nationale Pädagogische Universität ( Universidad Pedagógica Nacional)
Öffentliche Forschungszentren (Centros Públicos de Investigación)
Offene Fernuniversität von Mexiko (Universidad Abierta y a Distancia de México )
Private Universitäten (Universidades Particulares)
 

Zwei Drittel der Studierenden sind an öffentlichen Universitäten eingeschrieben (Quelle: SEP 2025).
Die größte und bedeutendste Universität des Landes ist die öffentliche Nationale Autonome
Universität von Mexiko (Universidad Nacional Autónoma de México , UNAM). Gegründet im Jahr
1910, ist sie die älteste Universität Mexikos und mit rund 380.000 Studierenden (einschließlich der
Studierenden in Oberstufenkollegs) eine der größten Universitäten der Welt. Nach den
maßgeblichen internationalen Rankings zählt sie zu den besten Universitäten Lateinamerikas. Die
von den Bundesstaaten verwalteten Universitäten (UPES) sowie die nationalen Universitäten mit
Bundesfinanzierung beherbergen die Mehrheit der mexikanischen Studierenden und bieten eine
hochwertige Ausbildung in vielen Wissensbereichen.

Die öffentlichen Technologischen Institute ( Institutos Tecnológicos, IT), Technologischen
Universitäten (Universidades Tecnológicas, UT) und öffentlichen Polytechnischen Universitäten
(Universidades Politécnicas, UP) bieten Programme wie den Höheren Technikerabschluss ( Técnico
Superior Universitario, TSU) in Ingenieurwissenschaften sowie Studiengänge auf Bachelor-, Master-
und Promotionsebene an. Die Technologischen Universitäten waren bis vor wenigen Jahren
ausschließlich auf die technisch-berufliche Ausbildung beschränkt, sind nun aber auch berechtigt,
akademische Grade zu verleihen.

Unter den privaten Universitäten stechen das bereits erwähnte Technologische Institut und
Hochschule von Monterrey (Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Monterrey , ITESM),
das Technologische Autonome Institut von Mexiko (Instituto Tecnológico Autónomo de México,
ITAM), die Panamerikanische Universität (Universidad Panamericana, UP), die Iberoamerikanische
Universität (Universidad Iberoamericana, IBERO) und die Universität Anáhuac ( Universidad
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Anáhuac) hervor.

Auf den Webseiten der Universitäten und anderer Hochschulen lassen sich deren
Studienprogramme einsehen. Häufig bieten diese Institutionen ihre Webseiten sowohl auf Spanisch
als auch auf Englisch an. Zusätzliche Informationen über die mexikanischen Universitäten und ihr
Studienangebot können in den folgenden Datenbanken gefunden werden:
 

Universia: Die Datenbank Universia wird von der Fundación Universia, einer gemeinnützigen
iberoamerikanischen Privatorganisation, betrieben. Sie dient der Suche nach
Studienmöglichkeiten und Stipendien.
Nationales System der Postgraduiertenprogramme (Sistema Nacional de Posgrados, SNP):
Das SNP des Wissenschaftsministeriums SECIHTI ist ein strategischer Rahmen, der auf die
Stärkung der akademischen, interinstitutionellen und gesellschaftlichen Zusammenarbeit
sowie auf die Sicherung der wissenschaftlichen, humanistischen, technologischen und
innovativen Souveränität des Landes abzielt. Gleichzeitig fördert es die regionale und
nationale Zusammenarbeit unter Gleichheitsprinzipien.
 

Eines der Projekte des ehemaligen Präsidenten Andrés Manuel López Obrador, das unter der
Regierung von Präsidentin Claudia Sheinbaum fortgeführt wird, ist das Programm “Universitäten
für das Wohlbefinden Benito Juárez” (Universidades para el Bienestar Benito Juárez , UBBJ). Dieses
Programm wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, Hochschulbildung in Gebieten mit hoher und
sehr hoher Marginalisierung anzubieten.

Derzeit gibt es nach Angaben der Leiterin des Programms 202 Standorte mit 85.000 Studierenden,
1.652 Lehrkräften und fast 6.000 Absolventinnen und Absolventen. Das akademische Angebot
umfasst Bachelorstudiengänge in den Bereichen nachhaltige Entwicklung, Gesundheit,
Sozialwissenschaften, Ernährungswissenschaften, Energie sowie biokulturelles, soziales und
historisches Erbe.

b. Historische Genese des Hochschulwesens

Im Jahr 1867 wurde in Mexiko ein Bildungsgesetz erlassen, das die Schulpflicht für die Grundschule
einführte und festlegte, dass die vom Staat bereitgestellte Bildung unentgeltlich sein müsse. Diese
Grundsätze wurden 1917 in der Verfassung verankert und gelten bis heute.

Im Jahr 1921 wurde das Bildungsministerium ( Secretaría de Educación Pública , SEP) gegründet.
Zwischen 1921 und 1940 entwickelte die SEP unter anderem eine dreijährige Sekundarstufe als
Fortsetzung der sechsjährigen Grundschule und konsolidierte die zwei- oder dreijährige
Preparatoria (vergleichbar mit der deutschen gymnasialen Oberstufe) sowie das Bachillerato
(vergleichbar mit dem deutschen Abitur) als Vorbereitung und Zulassungsvoraussetzung für den
Zugang zur Hochschulbildung.

Die älteste Universität Mexikos und eine der ersten in Amerika wurde 1553 unter dem Namen
„Königliche und Päpstliche Universität von Mexiko“ (Real y Pontificia Universidad de México ) in
Mexiko-Stadt gegründet. 1865 wurde sie wegen unzureichender Studierendenzahlen geschlossen
und 1910 als Nationale Autonome Universität von Mexiko (Universidad Nacional Autónoma de
México, UNAM) neu gegründet. Heute ist die UNAM sowohl die älteste als auch die größte
Universität Mexikos, mit einer Gesamtzahl von über 380.000 Studierenden – von der Sekundarstufe
II bis zum Postgraduiertenbereich.

Ende des 19. Jahrhunderts entstanden nach französischem Vorbild mehrere Fachuniversitäten,
beispielsweise in den Bereichen Medizin, Rechtswissenschaften und Ingenieurwesen. Zwischen
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1917 und 1942 wurden acht staatliche Universitäten in den Bundesstaaten gegründet:

1917: Universidad Michoacana de San Nicolás de Hidalgo,

1922: Universidad de Yucatán,

1923: Universidad Autónoma de San Luis Potosí,

1925: Universidad de Guadalajara,

1933: Universidad Autónoma de Nuevo León,

1937: Benemérita Universidad Autónoma de Puebla,

1940: Universidad de Colima,

1942: Universidad de Sonora.

Im Jahr 1936 eröffnete die Bundesregierung das “Nationale Polytechnische Institut” ( Instituto
Politécnico Nacional, IPN). Im Studienjahr 2024/2025 verzeichnete es über 200.000 Studierende, vor
allem in technischen und naturwissenschaftlichen Disziplinen vom Sekundar- bis zum
Postgraduiertenbereich. Es zählt zu den größten und bedeutendsten Universitäten des Landes.

Ein starker Zuwachs an öffentlichen Universitäten wurde insbesondere in den 1950er- und 1960er-
Jahren verzeichnet. Diese Entwicklung hing vor allem mit dem starken Bevölkerungswachstum
Mexikos zusammen. Ab den 1970er-Jahren ist zudem ein deutlicher Anstieg privater Universitäten
zu beobachten, begleitet von einer größeren Diversifizierung und einer zunehmenden qualitativen
Heterogenität (Quellen: Fuentes Molinar, O. (1983) und ANUIES 2019).

So gab es 1950 lediglich 39 Hochschulen, von denen 80 Prozent öffentlich waren. Im Studienjahr
2024/2025 hingegen existierten 1.169 öffentliche und 3.571 private Einrichtungen. Die
überwiegende Mehrheit der Studierenden ist weiterhin an öffentlichen Hochschulen (3.417.960)
eingeschrieben, im Vergleich zu 2.101.831 Studierenden an privaten Einrichtungen (Quelle: SEP
2025).

In den 1980er-Jahren analysierte das Bildungsministerium SEP die Bildungserfahrungen
Deutschlands, der Vereinigten Staaten, Frankreichs, des Vereinigten Königreichs und Japans, um
neue Modelle der praxisnahen Ausbildung in enger Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und
Industrie zu entwickeln (Quelle: Colegio Nacional de Educación Profesional Técnica CONALEP
2023). Als Ergebnis entstanden neue Universitätstypen: die ”Technologischen Universitäten“
(Universidades Tecnológicas, UT) und die ”Polytechnischen Universitäten“ ( Universidades
Politécnicas, UP). Die ersten ”Technologischen Universitäten” wurden 1991 gegründet. Sie
orientierten sich am französischen Modell des Brevets de Technicien Supérieur (BTS), einem
zweijährigen berufsbezogenen Abschluss. Ebenfalls mit starkem Bezug zur Industrie entstanden ab
2001 die ”Polytechnischen Universitäten“, mit dem Ziel, vor allem Ingenieurstudiengänge auf
Bachelor- und Masterebene anzubieten.

Im Hinblick auf die Studierendenzahlen und das Studienangebot, zeigte sich zwischen 1950 und
2019 ein deutlicher Anstieg der Studierendenzahl sowie Veränderungen im Anteil von Männern und
Frauen, insbesondere im Bereich der Postgraduiertenstudiengänge. Hier liegt die
Einschreibungsquote trotz eines erheblichen Anstiegs weiterhin unter 50 Prozent (Quellen: ANUIES
/ RESU 2022; Secretaría de Educación Pública (SEP) 2025 ).
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c. Autonomie und Finanzierung

Das für das gesamte mexikanische Bildungswesen – vom Vorschulbereich bis zur Hochschulbildung
– zuständige Organ ist das Bildungsministerium (Secretaría de Educación Pública , SEP. Von den
Einschreibungen in Grund- und Sekundarschulen entfallen rund 90 Prozent auf öffentliche
Einrichtungen. Auch das System der Hochschulbildung (Educación Superior) und die höhere
Sekundarbildung (Educación Media Superior ) unterstehen verschiedenen Abteilungen des
Bildungsministeriums.

Die staatlichen öffentlichen Universitäten ( Universidades Públicas Estatales, UPES) sowie vier der
sieben öffentlichen Bundesuniversitäten sind autonom: die Nationale Autonome Universität von
Mexiko (UNAM), die Autonome Metropolitane Universität (UAM), die Autonome Agraruniversität
Antonio Narro (Universidad Autónoma Agraria Antonio Narro, UAAAN) und die Autonome
Universität Chapingo (Universidad Autónoma de Chapingo, UACh). Das bedeutet, dass sie
eigenständig ihre Studienpläne gestalten, ihren Haushalt verwalten und ihr Lehrpersonal einstellen.
Sie dürfen Kooperationsvereinbarungen mit Universitäten weltweit abschließen und Mittel für den
akademischen Austausch bereitstellen. Diese Autonomie umfasst in vielen Fällen allerdings nicht
die Wahl der Hochschulleitung. Die Rektorin oder der Rektor wird in der Regel von einem
Universitätsrat gewählt, in dem meist der Staat, die Universität und andere gesellschaftliche
Akteure vertreten sind. Die UPES fungieren häufig auch als Aufsichtsorgane für private
Hochschulen.

Die staatlichen technischen Universitäten – dazu gehören die Technologischen Institute ( Institutos
Tecnológicos), Technologischen Universitäten ( Universidades Tecnológicas) und Polytechnischen
Universitäten (Universidades Politécnicas) – sowie die öffentlichen Landesuniversitäten mit
solidarischer Unterstützung (Universidades Públicas Estatales de Apoyo Solidario , UPEAS) und die
Lehrerausbildungsstätten (Escuelas Normales Superiores) unterstehen ihrerseits der SEP, anderen
Bundesministerien oder den Bildungsministerien der Bundesstaaten (Quelle: Subsecretaría de
Educación Superior (SES) 2025).

Die privaten Universitäten, die in Mexiko mehr als 70 Prozent aller tertiären Bildungseinrichtungen
ausmachen, werden im Allgemeinen von Behörden der Bundesregierung oder der Bundesstaaten
beaufsichtigt oder – wie bereits erwähnt – von einer autonomen staatlichen Universität. Daneben
gibt es einige wenige private Universitäten, die über eine breitere Verwaltungsautonomie ähnlich
derjenigen der UPES verfügen. Diese Einrichtungen haben mit der SEP ein Abkommen geschlossen,
das sie von der Einzelanerkennung ihrer Studienprogramme (Reconocimiento de Validez Oficial de
Estudios, RVOE) befreit. Es handelt sich dabei um Institutionen, die höchste Qualitätsstandards
erfüllen, in der Regel national akkreditiert sind und größere Freiheit bei der Gestaltung von
Studiengängen und der Personalpolitik besitzen. Ihre Abschlüsse sind staatlich anerkannt.

Die öffentlichen Bildungsausgaben in Mexiko beliefen sich im Jahr 2022 auf 4,1 Prozent des
Bruttoinlandsprodukts (BIP) und lagen damit leicht unter dem Wert von 4,2 Prozent im Jahr 2021
(Quelle: World Bank 2025). Zum Vergleich: In Deutschland betrug der Anteil der Bildungsausgaben
am BIP 2022 rund 5,2 Prozent (Quelle: World Bank 2025).

Laut dem Mexikanischen Institut für Wettbewerbsfähigkeit ( Instituto Mexicano para la
Competitividad, IMCO) wird der Bildungshaushalt 2026 für Stipendien aufgestockt, die Mittel für die
Hochschulbildung werden gekürzt. Das Budget wird umgerechnet 8,5 Mrd. Euro (181 Mrd. Pesos)
betragen, was 0,6 Prozent des BIP entspricht und inflationsbereinigt eine Kürzung von 4 Prozent
gegenüber 2025 bedeutet (Quelle: Secretaría de Hacienda y Crédito Público (SHCP) 2025 ).

Die Budgetverteilung nach Bildungsuntersektor stellt sich wie folgt dar:
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Unterstützung der Hochschulinstitutionen mit einem Gesamtbudget von fast 8 Mrd. Euro (167
Mrd. Pesos), darunter die pädagogischen Hochschulen, die Technologischen Universitäten
sowie die Nationale Autonome Universität von Mexiko (UNAM) mit 2,5 Mrd. Euro (53,7 Mrd.
Pesos), das Nationale Polytechnische Institut (IPN) rund 1 Mrd. Euro (22,4 Mrd. Pesos) und die
Autonome Metropolitane Universität (UAM) mit 0,5 Mrd. Euro (10 Mrd. Pesos).
Die Nationale Universität Rosario Castellanos ( Universidad Nacional Rosario Castellanos)
erhält im Jahr 2026 ein Budget von 65 Mio. Euro (1,381 Mrd. Pesos) und soll mehr als 100.000
Studierende in 19 akademischen Einheiten umfassen.
Das Programm Universidades para el Bienestar Benito Juárez  erhält 1,5 Mrd. Euro (3,1 Mrd.
Pesos) und soll eine Studierendenzahl von 96.000 erreichen.
 

Der darüberhinausgehende Etat für Forschung und Entwicklung belief sich 2023 auf 0,27 Prozent
des BIP – ein Wert, der seit 2019 kontinuierlich gesunken ist (Quelle: The World Bank 2025). Im Jahr
2025 betrug das Budget für Wissenschaft, Technologie und Innovation rund 2,5 Mrd. Euro (57,8 Mrd.
Pesos) (Quelle: México Evalúa 2025), 2025 was einer realen Kürzung um 7,4 Prozent (220 Mio. Euro/
4,6 Mrd. Pesos) gegenüber dem für 2024 genehmigten Betrag entspricht. Für das Jahr 2024 hatte die
Abgeordnetenkammer einen Etat von fast 3 Mrd. Euro (61,5 Mrd. Pesos) bewilligt (Quelle: Cámara
de Diputados 2024) – (alle Währungsangaben Stand 07.01.2026, www.oanda.com/currency-
converter).

In Bezug auf die Finanzierung der Hochschulbildung gilt: Die öffentlichen Hochschulen verfügen
über Mittel aus Bundes- und Landeszuschüssen sowie über selbst generierte Einnahmen – also
beispielsweise Studiengebühren im Postgraduiertenbereich oder Gebühren für Dienstleistungen in
akademischen und nicht-akademischen Bereichen. Gemäß der Politischen Verfassung der
Vereinigten Mexikanischen Staaten (Constitución Política de los Estados Unidos Mexicanos , CPEUM)
gilt:

„Die Universitäten und sonstigen Hochschuleinrichtungen, denen das Gesetz Autonomie verleiht,
haben das Recht und die Verantwortung, sich selbst zu verwalten; sie erfüllen ihre Aufgaben in
Bildung, Forschung und Kulturvermittlung im Einklang mit den Grundsätzen dieses Artikels, unter
Achtung der Lehr- und Forschungsfreiheit sowie der freien Prüfung und Diskussion von Ideen; sie
bestimmen ihre Studienpläne und -programme, legen die Bedingungen für Eintritt, Beförderung
und Verbleib des akademischen Personals fest und verwalten ihr Vermögen selbstständig.“

Der Haushalt 2024 der Universität von Guadalajara (Quelle: UdG 2025) beispielsweise setzte sich aus
staatlichen und föderalen Subventionen, selbst generierten Einnahmen und Sonderzuschüssen
zusammen. Zu den selbst generierten Einnahmen zählen Finanzerträge, Studiengebühren,
außerakademische Dienstleistungen, Immatrikulationsgebühren, Spenden sowie Rückflüsse aus
universitären Einrichtungen.

Private Institutionen hingegen, deren Budget nicht von der Regierung zugewiesen wird, finanzieren
sich in der Regel durch Gebühren und Studienbeiträge, Investitionen, Spenden, Subventionen und
Patenteinnahmen.

Im Bereich Forschung und Entwicklung erfolgt die Finanzierung durch das
Wissenschaftsministerium SECIHTI, dessen Mittelvergabe von den jeweiligen Programmen und ihrer
Ausrichtung an den nationalen Forschungsprioritäten (Programas Nacionales Estratégicos,
PRONACES) abhängt. Darüber hinaus können sich Institutionen individuell um nationale
Fördermittel (z.B. SECIHTI-Ausschreibungen) oder internationale Mittel bewerben, etwa von der
Organisation Iberoamerikanischer Staaten (Organización de Estados Iberoamericanos , OEI) oder
dem Iberoamerikanischen Generalsekretariat (Secretaría General Iberoamericana, SEGIB).

Bezüglich Stipendien oder Befreiungen von Einschreibe- und Studiengebühren legt jede öffentliche
oder private Hochschule ihre eigenen Mechanismen und Kriterien fest. Im Bereich der
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DIAGRAMM 3: Gesamtgesellschaftliche Bildungsausgaben (öffentlich)
in Prozent des BIP

in Prozent

Postgraduiertenstipendien (Quelle:  SIDOF / Secretaría de Gobernación 2025 ) garantiert der
mexikanische Staat den theoretisch universellen Zugang zu Stipendien für Studierende, die –
unabhängig von ihrer Erwerbstätigkeit – Master- oder Promotionsstudiengänge in Wissenschaften
und Geisteswissenschaften, einschließlich der kreativen Disziplinen, absolvieren. Diese Stipendien
gelten für Programme, die auf Forschung oder Lehre ausgerichtet sind, sowie für solche, die zur
Ausbildung von Fachkräften für strategische, vorrangige oder öffentliche Aufgaben des Landes
dienen. Die de facto sehr eingeschränkten Stipendien werden in öffentlichen Universitäten,
Hochschulen und Forschungszentren vergeben, sofern das jeweilige Programm Teil des Nationalen
Systems der Postgraduiertenprogramme ist und Kostenfreiheit für akademische Gebühren
gewährleistet – unabhängig davon, ob die Institution öffentlich oder privat ist.

Die mexikanische Verfassung CPEUM legt außerdem fest: „Jede Person hat das Recht auf Bildung.
Der Staat – Föderation, Bundesstaaten, Mexiko-Stadt und Gemeinden – wird die frühkindliche,
vorschulische, primäre, sekundäre, höhere Sekundar- und Hochschulbildung bereitstellen und
gewährleisten. Die frühkindliche, vorschulische, primäre und sekundäre Bildung bilden die
Grundbildung; diese sowie die höhere Sekundarbildung sind verpflichtend, die Hochschulbildung
ist es gemäß Absatz X dieses Artikels. Die frühkindliche Bildung ist ein Recht der Kinder, und der
Staat ist verpflichtet, über ihre Bedeutung aufzuklären.“

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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DIAGRAMM 4: Öffentliche Ausgaben pro Studierendem in KKP (ab
Ausgabe 2021)

in US-Dollar

KENNZAHL 6: Eintwicklung der öffentliche Ausgaben pro
Studierendem in KKP (ab Ausgabe 2021)

US-Dollar

DIAGRAMM 5: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2019) 4.810
Im Vergleich: Deutschland (2019) 18.676
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

d. Lehre

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

0

2 Tsd

4 Tsd

6 Tsd

8 Tsd

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

0

1,5 Mio

3,0 Mio

4,5 Mio

6,0 Mio

22

DAAD GLOBUS BILDUNGSSYSTEMANALYSE (BSA)
MEXIKO

https://databrowser.uis.unesco.org
https://databrowser.uis.unesco.org
https://databrowser.uis.unesco.org


KENNZAHL 7: Anzahl der eingeschriebenen Studierenden

DIAGRAMM 6: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

KENNZAHL 8: Anzahl der Doktorandinnen und Doktoranden

DIAGRAMM 7: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021) in Prozent

Mexiko (2022) 5.069.111
Im Vergleich: Deutschland (2023) 3.336.118
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2022) 56.221
Im Vergleich: Deutschland (2023) 205.302
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 9: Weibliche Studierende (ab Ausgabe 2021)

DIAGRAMM 8: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

KENNZAHL 10: Studierendenquote (gross enrolment ratio, tertiary) in Prozent

DIAGRAMM 9: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Mexiko (2022) 2.714.329
Im Vergleich: Deutschland (2023) 1.681.201
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2022) 46,41
Im Vergleich: Deutschland (2023) 76,32
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 11: Absolventinnen- und Absolventenquote BA+MA (ab
Ausgabe 2021)

in Prozent

Mexiko (2021) 31,85
Im Vergleich: Deutschland (2021) 47,99
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Das Bildungssystem in Mexiko sieht als Pflichtschulbildung die frühkindliche, vorschulische,
primäre und sekundäre Bildung, die gemeinsam die Grundbildung darstellen, sowie die höhere
Sekundarstufe vor. Etwa die Hälfte der Jugendlichen zwischen 15 und 18 Jahren setzt die
Ausbildung an den sogenannten Preparatorias fort. Diese entsprechen der deutschen gymnasialen
Oberstufe und dauern zwei bis drei Jahre. Für den Zugang zur Hochschulbildung ist ein Zertifikat
über den Abschluss des Bachillerato erforderlich.

Eine große Zahl mexikanischer Universitäten bietet das Niveau des Bachillerato oder der
Preparatoria als Teil ihres Bildungsangebots an. Dabei handelt es sich meist um Schulen, die der
UNAM, dem IPN oder den Bildungsministerien der Bundesstaaten bzw. des Bundes angegliedert
sind. Einige Universitäten gewähren Absolventinnen und Absolventen ihrer eigenen Preparatorias
den direkten Zugang zum Hochschulstudium, während Bewerber anderer Institutionen eine interne
Zulassungsprüfung ablegen müssen, die die Vergabe der Studienplätze regelt.

Die Zulassungskriterien können zwischen den Universitäten erheblich variieren. Öffentliche
Universitäten verlangen in der Regel einen Notendurchschnitt von mindestens 7 von 10 Punkten im
Bachillerato, während einige private Hochschulen höhere Durchschnittswerte voraussetzen. Es
existiert keine zentralisierte oder standardisierte nationale Aufnahmeprüfung; die Preparatorias
werden gemäß den Anforderungen der jeweiligen Trägerinstitution oder des angeschlossenen
Organs verwaltet.

Neben dem allgemeinen Bachillerato gibt es zwei weitere Schulabschlüsse, die zum
Hochschulzugang berechtigen: das Bachillerato tecnológico - vergleichbar mit einem technischen
oder beruflichen Abschluss - und das Bachillerato especializado, das den Zugang zu bestimmten
Fachrichtungen ermöglicht (z.B. ein Bachillerato in Biologie/Chemie für ein Medizinstudium). Eine
strikte Bindung zwischen Fachrichtung und Studienwahl besteht jedoch nicht. Darüber hinaus
bieten einige Universitäten Programme an, die den Zugang zur Hochschulbildung durch die
Anerkennung zusätzlicher Lernleistungen ermöglichen.

Die hohe Zahl an Bewerberinnen und Bewerbern hat dazu geführt, dass die Zulassung zu Bachelor-
und Masterstudiengängen häufig durch Numerus-Clausus-Regelungen, Notendurchschnitt der
höheren Sekundarstufe und Aufnahmeprüfungen geregelt wird.

Zulassung für ausländische Studierende

Die Zulassung internationaler Bewerber hängt von der jeweiligen mexikanischen Universität ab.
Deutsche Bewerberinnen und Bewerber benötigen für die Aufnahme in ein Licenciatura-Studium
(Bachelor) ein beglaubigtes und in der Regel ins Spanische übersetztes Zeugnis der
Sekundarschulbildung. Wer ein vollständiges Studium in Mexiko absolvieren möchte, muss darüber
hinaus weitere Aufnahmevoraussetzungen erfüllen, zu denen üblicherweise eine Aufnahmeprüfung
(Examen de admisión) gehört, die von jeder Universität individuell organisiert wird. Für
Kurzaufenthalte ist diese Prüfung in der Regel nicht erforderlich.

Der Zugang zu Masterstudiengängen ( Maestría) setzt einen abgeschlossenen Bachelorabschluss
voraus. Für die Zulassung zu einem Promotionsstudium (Doctorado) werden deutsche
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Hochschulabschlüsse wie Staatsexamen, Magister, Universitätsdiplom oder Master als gleichwertig
mit der Maestría anerkannt; sie müssen jedoch beglaubigt (Apostille) und in der Regel ins Spanische
übersetzt vorgelegt werden. Interessenten sollten sich stets bei der jeweiligen mexikanischen
Universität über zusätzliche Anforderungen – wie Vorbereitungskurse oder Prüfungen –
informieren.

Darüber hinaus wird von nicht-mexikanischen Bewerbern üblicherweise die Vorlage einer
Geburtsurkunde verlangt, die ebenfalls beglaubigt und übersetzt sein muss.

Sprachanforderungen

Zu den allgemeinen Zulassungsvoraussetzungen gehört in jedem Fall ein ausreichendes
Spanischniveau, das die Verständnisfähigkeit im Unterricht sicherstellt. Dieses wird üblicherweise
durch Sprachtests der jeweiligen Universität überprüft. Vor Ort können kostenpflichtige
Sprachkurse absolviert werden: Das Bildungszentrum für Ausländer (Centro de Enseñanza para
Extranjeros, CEPE) der UNAM sowie andere Universitäten und private Sprachschulen bieten
entsprechende Spanischkurse an. In manchen Fällen können deutsche Studierende Prüfungen auf
Englisch ablegen; private Universitäten bieten häufig auch komplett bilinguale Studiengänge an wie
etwa das ITESM oder die Universidad Panamericana.

Studienformen und Bewertungssystem

Die Lehre an mexikanischen Hochschulen ist überwiegend präsenz- und vortragsorientiert, doch
seit der Pandemie haben hybride und virtuelle Formate stark an Bedeutung gewonnen.
Studierende können ihre Kurse oft nach eigenen Präferenzen wählen. Online- und Mischformate
sind vor allem im Postgraduiertenbereich verbreitet, aber auch einige Bachelorprogramme werden
vollständig virtuell angeboten – besonders jene der Nationalen Fernuniversität Mexikos
(Universidad Nacional Abierta y a Distancia de México, UnADM) oder anderer öffentlicher
Universitäten mit Online-Abteilungen.

Die Notenskala reicht von 0 bis 10, wobei 10 die beste Note ist und 6 in den meisten Fällen als
Bestehensgrenze gilt. Manchmal wird auch eine Skala von 0 bis 100 verwendet. Das akademische
Jahr gliedert sich – je nach Institution – in Semester, Trimester oder Quartale, am häufigsten jedoch
in Semester: August bis Dezember und Januar bis Mitte Juni.

Als organisatorische Einheit für den akademischen Arbeitsaufwand regelt das Gesetz über die
Hochschulbildung von 2021 die Einführung des Nationalen Systems zur Vergabe, Anrechnung und
Übertragung akademischer Leistungspunkte (Sistema Nacional de Asignación, Acumulación y
Transferencia de Créditos Académicos, SNAATCA). Dieses System ist gesetzlich verbindlich, sodass
alle öffentlichen und privaten Hochschulen verpflichtet sind, seine Vorgaben einzuhalten. Das
SNAATCA definiert 16 Stunden studentischer Arbeitsleistung pro Leistungspunkt. Im jüngsten
Beschluss der SEP vom 4. März 2024 (Quelle: SEP 2024)  wurde die Verpflichtung zur Einhaltung der
im Nationalen Qualifikationsrahmen festgelegten Mindest- und Höchstgrenzen sowie zur
Verwendung des SNAATCA bekräftigt, womit das System landesweit vereinheitlicht wird.

Akademische Grade

Die Hochschulbildung in Mexiko bietet drei Qualifikationsstufen: den meist zwei- bis vierjährigen
Técnico Superior (höhere technische Berufsausbildung), die in der Regel vierjährige
Licenciatura/Ingeniería (grundständiges Studium, vergleichbar mit dem Bachelor), Posgrado (etwa
einjährige Spezialisierung, etwa zweijähriger Master und das Doktorat). Die Studiengänge der ersten
Stufe (Grado) umfassen die Abschlüsse Técnico Superior und Licenciatura/Ingeniería.

Der Técnico Superior oder Asociado Profesional ist eine zwei- bis dreijährige Ausbildung,
vergleichbar mit einer nicht-akademischen Berufsbildung an einer postsekundären Fachschule in
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Deutschland. Diese Ausbildung wird vorwiegend an den “Technologischen Universitäten”
angeboten, teils aber auch an staatlichen öffentlichen Universitäten. Sie ist praxisorientiert und
häufig modular aufgebaut; oft ist ein Praktikum von mindestens drei Monaten in der Industrie
Bestandteil des Programms. Mögliche Fachrichtungen sind Elektromechanik,
Informationstechnologie, Chemie, Wirtschaft, Lebensmitteltechnologie, Umwelttechnik,
Textilproduktion oder Tourismus. Mit diesem Abschluss ist kein Zugang zu Postgraduiertenstudien
möglich.

Der Abschluss Licenciatura oder Ingeniería entspricht dem Bachelorabschluss und kann an
Universitäten, Polytechnischen Universitäten, Technologischen Instituten und
Lehrerausbildungsstätten (Escuelas Normales) erworben werden. Die Regelstudienzeit beträgt vier
Jahre und kann je nach Fach auf fünf bis sechs Jahre verlängert werden (z.B. in Ingenieurwesen,
Architektur, Jura oder Medizin). Mit diesem Abschluss (auch genannt Pregrado oder Grado) besteht
Zugang zu Postgraduiertenprogrammen.

In der Regel wird der Titel Licenciado/Ingeniero nach Bestehen des beruflichen Abschlussexamens
(Examen Profesional) und der Abgabe einer Abschlussarbeit ( Tesis) verliehen. Anstelle einer
umfangreichen Arbeit können auch Berufserfahrung, Forschungsleistungen, herausragende Noten
oder nationale Prüfungen den Abschluss ermöglichen. Zusätzlich werden berufsspezifische Titel
vergeben, wie Abogado (Jurist), Ingeniero (Ingenieur) oder Arquitecto (Architekt).

Nach erfolgreichem Abschluss aller Studienleistungen erhalten Absolventen mancher Universitäten
ein Abschlusszertifikat (Certificado de Egreso ), auch bekannt als Egresado Pasante oder einfach
Pasante, das die erfolgreiche Beendigung des Studiums vor der offiziellen Titelverleihung bestätigt.
Der Unterschied zwischen einem Egresado (Absolvent) und einem Titulado (Gradinhaber) liegt
darin, dass Letzterer neben dem vollständigen Abschluss aller Studienleistungen auch alle
formalen Titelanforderungen erfüllt hat.

Der Postgraduiertenbereich in Mexiko gliedert sich in Spezialisierung ( Especialización),
Masterstudium (Maestría) und Doktorat (Doctorado). Ein Postdoktorat gilt zwar in manchen
Bereichen als akademische Vertiefung, ist aber kein offizieller akademischer Grad, sondern eine
nicht formalisierte Forschungsweiterbildung.

Nach Abschluss eines grundständigen Studiums ( Grado) kann ein einjähriges
Spezialisierungsdiplom (Diploma de Especialización) absolviert werden, das mit einem
Spezialisierungszertifikat abschließt (circa 60 Leistungspunkte). Dies ist nicht mit der
medizinischen Facharztspezialisierung zu verwechseln, die drei bis fünf Jahre dauert und im
mexikanischen System einer Maestría gleichgestellt ist.

Das Masterstudium (Maestría) dauert in der Regel zwei Jahre und entspricht dem deutschen
Masterabschluss. Für forschungsorientierte Studierende in den Naturwissenschaften besteht die
Möglichkeit, eine Maestría en Ciencias (Master of Science ) zu absolvieren.

Das Doktorat (Doctorado) ist der höchste akademische Grad in Mexiko. Es wird nach der
Verteidigung einer eigenständigen Dissertation verliehen und dauert drei bis vier Jahre. Ein
Direktdoktorat über fünf Jahre, das unmittelbar an ein Studium auf Grado-Niveau angeschlossen
werden kann, ist ebenso möglich. In diesem Fall werden die Kurse des Masterprogramms in das
Promotionsprogramm integriert. Sowohl auf eine Maestría en Ciencias als auch auf eine
konventionelle Maestría kann ein Doctorado en Ciencias  folgen.

Im Vergleich zu Deutschland sind mexikanische Promotionsprogramme stark strukturiert und
beinhalten neben der Dissertation in der Regel verpflichtende Lehrveranstaltungen. Laut der
SECIHTI können Postgraduiertenprogramme entweder forschungsorientiert oder berufsbezogen
sein Forschende mit Doktorgrad können an wissenschaftlich aktiven Universitäten einjährige
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Postdoc-Aufenthalte absolvieren (Quelle: SECIHTI 2025).

Alle Grado-Studierenden an öffentlichen und privaten Universitäten müssen nach Studienabschluss
gemäß dem Regelgesetz zu Artikel 5 der Verfassung ein Sozialpraktikum ( Servicio Social) von
mindestens 480 Stunden absolvieren.

Seit der Reform von 2008 können die “Technologischen Universitäten” neben dem Técnico
Superior auch den Ingenieurstitel ( Licenciatura) vergeben.

Die Generaldirektion für Berufe ( Dirección General de Profesiones, DGP), die dem
Bildungsministerium SEP unterstellt ist, führt ein nationales Register aller anerkannten
akademischen und beruflichen Abschlüsse und erteilt nach erfolgreichem Studienabschluss eine
berufliche Zulassung (Cédula Profesional). Diese stellt die offizielle Berufsausübungsberechtigung
dar, insbesondere für Berufe wie Arzt, Jurist, Architekt oder Ingenieur.

Zusammengefasst müssen Studierende für den Erwerb eines Hochschulabschlusses in Mexiko 100
Prozent der vorgesehenen Studienleistungen (Credits) absolvieren, alle qualitativen Anforderungen
des Studienplans erfüllen (z.B. Fremdsprachenkenntnisse, Praktika, außercurriculare Aktivitäten),
im Falle von Bachelorprogrammen den Sozialdienst absolvieren und den Titelverleihungsprozess
der jeweiligen Hochschule erfolgreich abschließen.

Lehrpersonal

Die Verfassung der Vereinigten Mexikanischen Staaten legt fest, dass Lehrerinnen und Lehrer
zentrale Akteure des Bildungsprozesses sind und ihre Beiträge zur gesellschaftlichen
Transformation anerkannt werden. Sie haben das Recht auf Zugang zu einem umfassenden System
der Aus- und Weiterbildung sowie der beruflichen Fortentwicklung, das durch diagnostische
Bewertungen unterstützt wird, um die Ziele und Zwecke des nationalen Bildungssystems zu
erfüllen.

Laut dem Bericht „Wichtigste Kennzahlen des nationalen Bildungssystems 2024–2025“  des
mexikanischen Bildungsministeriums arbeiten in Mexiko 519.190 universitäre Lehrkräfte, davon
104.190 im Bereich der Postgraduiertenprogramme – ein erheblicher Anstieg im Vergleich zu den
66.311 Lehrkräften im Zeitraum 2018-2019.

Obwohl sich das Qualifikationsniveau des akademischen Personals an mexikanischen Hochschulen
in den letzten Jahren deutlich verbessert hat und inzwischen eine beträchtliche Zahl der
Dozierenden über einen Doktortitel verfügt (exakte Zahlen liegen nicht vor), besteht noch weiterer
Bedarf. Der rasche Anstieg von Doktoratsprogrammen an mexikanischen Universitäten erhöht
sowohl den Druck auf die Lehrenden, sich akademisch weiter zu qualifizieren, als auch auf die
Universitäten, hochqualifiziertes Personal zu rekrutieren.

Zur Unterstützung wurden verschiedene Plattformen und Programme zur Lehrkräftebildung
geschaffen, etwa das Diplom in Hochschullehre (Diplomado en Docencia Universitaria) der UNAM
oder Kurzlehrgänge der Plattform @prende.mx, die von Universitäten konzipiert werden und
aktuelle Themen der Lehrerbildung für verschiedene Bildungsstufen aufgreifen (Educación
Continua).

Eines der wichtigsten Programme im Zusammenhang mit der Hochschullehre an öffentlichen
Universitäten ist das Programm zur beruflichen Entwicklung von Dozentinnen und Dozenten
(Programa de Desarrollo Profesional Docente , Prodep) des Bildungsministeriums SEP. Es wurde
1996 ins Leben gerufen, um den akademischen Lehrkörper an den Universitäten grundlegend zu
erneuern, und 2009 auf das Lehrpersonal der pädagogischen Hochschulen und des höheren
Sekundarbereichs (Bachillerato) ausgeweitet. Prodep basiert auf einer quasi-zertifizierenden
Bewertung des Lehrprofils an öffentlichen Einrichtungen in den Bereichen Lehre und Betreuung,
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DIAGRAMM 10: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 12: Anteil der Forschungsausgaben am BIP in Prozent

KENNZAHL 13: Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

Forschung, Vernetzung und Verwaltung. Dozierende, die die Prodep-Auszeichnung erstmals
erhalten, bekommen zudem eine einmalige finanzielle Unterstützung. Ein hoher Anteil von
Lehrpersonal mit Prodep-Profil gilt als Qualitätsmerkmal der Lehre an öffentlichen Hochschulen in
Mexiko.

e. Forschung, Innovation und Transfer

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2023) 0,27
Im Vergleich: Deutschland (2022) 3,13
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2024) 30.788
Im Vergleich: Deutschland (2024) 185.893
Quelle: SCImago Journal & Country Rank

Das Wissenschaftsministerium SECIHTI wurde im Jahr 2025 neu gegründet mit der Aufgabe,
„Aktivitäten in den Bereichen wissenschaftliche und geisteswissenschaftliche Forschung,
technologische Entwicklung und Innovation zu fördern und zu unterstützen sowie die
Zusammenarbeit von Hochschulen und den akademischen, wissenschaftlichen, technologischen
und produktiven Gemeinschaften im Sinne des gesellschaftlichen Wohlergehens zu stärken“. 

Gemeinsam mit dem Bildungsministerium SEP verfolgt SECIHTI das Ziel, zur Qualität der Bildung
beizutragen, indem es strategische Projekte im Rahmen eines interministeriellen, intersektoralen
und interinstitutionellen Modells umsetzt. In diesem Sinne wird die Zusammenarbeit zwischen den
akademischen, staatlichen, privaten und gesellschaftlichen Sektoren durch das „Nationale
Netzwerk für Bildung, Wissenschaft, Geisteswissenschaften, Technologie und Innovation (Red
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Espacio Común Nacional de Educación, Ciencia, Humanidades, Tecnología e Innovación, Red Ecos
Nacional)“ gefördert. Darüber hinaus verwaltet SECIHTI die Universität für
Gesundheitswissenschaften (Universidad de la Salud ) und die Nationale Universität Rosario
Castellanos (Universidad Nacional Rosario Castellanos, UNRC). Die Universidad Nacional Rosario
Castellanos – ein Zusammenschluss des ehemaligen Instituts für höhere Studien der Stadt Mexiko
Rosario Castellanos (Instituto de Estudios Superiores de la Ciudad de México Rosario Castellanos,
IRC) und der Universität Rosario Castellanos ( Universidad Rosario Castellanos URC) – ist eine
öffentliche mexikanische Universität, deren Ziel es ist, jungen Menschen durch ein duales
Bildungssystem den Zugang zur Hochschulbildung zu ermöglichen. Weiterhin koordiniert SECIHTI
das Nationale System der Öffentlichen Forschungszentren (Sistema Nacional de Centros Públicos ,
CP), das aus 26 national und international anerkannten Forschungseinrichtungen besteht. Durch
diese Strukturen trägt SECIHTI zur wissenschaftlichen Entwicklung des Landes bei. Darüber hinaus
vergibt es Stipendien nicht nur ins Ausland, sondern auch nach Mexiko. Es stellt Fördermittel bereit
und stärkt das Nationale System der Forscherinnen und Forscher (Sistema Nacional de
Investigadoras e Investigadores, SNII) sowie das Programm Investigadoras e Investigadores por
México (Forscherinnen und Forscher für Mexiko).

Die Mexikanische Akademie der Wissenschaften ( Academia Mexicana de Ciencias ,  AMC) ist ein
gemeinnütziger Verein, der mit verschiedenen staatlichen Institutionen Kooperationsabkommen
geschlossen hat, die auf den wissenschaftlichen und technologischen Fortschritt des Landes
ausgerichtet sind.

Forschungsschwerpunkte und nationale Programme

Die Forschungsschwerpunkte orientieren sich an den Nationalen Strategischen Programmen
(PRONACES), innerhalb derer die Nationalen Forschungs- und Wirkungsprojekte ( Proyecto Nacional
de Investigación e Incidencia, Pronaii) definiert werden. Allgemein wurden folgende Themenfelder
als Priorität festgelegt, die jeweils spezifische Projekte umfassen: Schadstoffe und
Kontaminationsprozesse, Wasser, Kultur, Bildung, Energie und Klimawandel, Gesundheit,
menschliche Sicherheit, sozioökologische Systeme, Ernährungssouveränität, Wohnen,
Wissenstransfer und gesellschaftliche Verantwortung.

Nach Ansicht des nationalen Hochschulverbandes ( Asociación Nacional de Universidades e
Instituciones de Educación Superior, ANUIES) (Quelle: ANUIES 2025) ist die Vernetzung ( vinculación)
eine strategische Aktivität der Hochschulen, die maßgeblich zur ganzheitlichen Ausbildung der
Studierenden beiträgt. Sie umfasst die Produktion und Weitergabe von Wissen, das zur Lösung
dringlicher sozialer Probleme, zur Förderung des gesellschaftlichen Wohlergehens, des
wirtschaftlichen Wachstums und zum Erhalt der natürlichen Ressourcen beiträgt, ebenso wie die
Verbreitung von Kultur, Kunst und Sport in der Gesellschaft. Zur Umsetzung dieser Aufgaben
werden die Einrichtung oder Förderung folgender Strukturen vorgeschlagen: Büros für
Wissenstransfer; Unternehmensinkubatoren; Wissenschafts- und Technologieparks; Beratende
Vernetzungsgremien (Consejo Asesor de Vinculación , CAV); Programme für Unternehmertum;
Praktika, Berufspraktische Aufenthalte und Kooperationen mit Unternehmen; Nationale und
regionale Vernetzungstreffen; Auszeichnungen für erfolgreiche Vernetzungsprojekte; Programme
der Stiftung Hochschulbildung-Wirtschaft (Fundación Educación Superior Empresa , FESE).

Ein Beispiel hierfür ist die Koordinationsstelle für Wissens- und Technologietransfer ( Coordinación
de Vinculación y Transferencia Tecnológica) der Nationalen Autonomen Universität von Mexiko
(UNAM), deren Ziel es ist, „den Transfer von Wissen, Technologien und an der Universität
entwickelten Produkten an Organisationen und Unternehmen der öffentlichen, privaten und
sozialen Sektoren zu unterstützen, um deren Nutzung durch die Gesellschaft zu intensivieren.“

Ebenso verfolgt die Direktion für Vernetzung und regionale Entwicklung des Nationalen
Polytechnischen Instituts (IPN) den Zweck, „die Kompetenzen des Instituts durch die Entwicklung
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von Innovations-, Wissens- und Technologietransferprojekten zu verknüpfen, um die Bedürfnisse
der sozialen, produktiven und staatlichen Sektoren zu erfüllen und die regionale Entwicklung zu
fördern.“

Praxisorientierung und duales Modell

Im Hinblick auf die Praxisorientierung wird das duale Modell als Ansatz zur Verknüpfung der
Studierenden mit nationalen oder internationalen Unternehmen verstanden, um Kompetenzen
gemäß den Curricula zu entwickeln und praxisnahe Erfahrungen zu sammeln.

In Mexiko wurde das Duale Bildungsmodell beispielsweise des Nationalen Technologischen
Instituts Mexikos (Tecnológico Nacional de México, TecNM) für den Bachelorbereich entwickelt. Es
versteht sich als innovative und flexible curriculare Strategie, die in Form eines Dualen
Bildungsprojekts (Proyecto de Educación Dual, PED) umgesetzt wird. Dieses kombiniert zwei
Lernumgebungen: den akademischen Bereich (Labore und Unterrichtsräume) und den
berufspraktischen Bereich (Betriebsstätten der Unternehmen) mit dem Ziel, die berufliche
Ausbildung von Fachkräften zu fördern (Quelle: TecNM 2022).

Bei den staatlichen öffentlichen Universitäten ist das Zentrum für Hochschulbildung Tlajomulco der
Universität von Guadalajara ein Beispiel: Hier wurde der Bachelorstudiengang in Mechatronik
(Ingeniería en Mecatrónica Dual) geschaffen, der von der deutschen Stiftung AFOS zertifiziert ist
und Studierende bereits ab den ersten Semestern mit Stipendien für Unternehmenspraktika
unterstützt.

f. Qualitätssicherung

Im Hinblick auf die Qualität der öffentlichen und privaten Universitäten in Mexiko bestehen
erhebliche Unterschiede. Während sich die besten öffentlichen und privaten Einrichtungen auch im
internationalen Vergleich behaupten können, gibt es zahlreiche Institutionen, deren Qualität noch
Entwicklungspotenzial hat. In den internationalen Rankings spielen lateinamerikanische und
mexikanische Hochschulen insgesamt eine eher untergeordnete Rolle.

Obwohl Rankings in der Regel stärker Reputation als Qualität messen, bieten sie eine erste
Orientierung. Im QS World University Ranking 2026  gehören 16 lateinamerikanische Universitäten
zu den 500 besten weltweit: vier brasilianische, drei chilenische, drei kolumbianische, zwei
mexikanische, zwei argentinische, eine costa-ricanische und eine peruanische. Die Nationale
Autonome Universität von Mexiko (UNAM) belegt Platz 136, das Technologische Institut und
Hochschule von Monterrey (ITESM) Platz 187.

Im Times Higher Education World University Ranking 2025  liegt nur das ITESM in der Gruppe 601-
800, die UNAM zwischen 801-1000, womit beide zu den besten Universitäten Lateinamerikas zählen.

Im QS World University Rankings: Latin America & The Caribbean 2026  erreicht das ITESM Platz 4
und die UNAM Platz 9, womit sie zu den zehn führenden Universitäten Lateinamerikas gehören. Laut
demselben Ranking (QS Latin America & The Caribbean 2026 ) belegen die folgenden mexikanischen
Universitäten die ersten Plätze auf nationaler Ebene:
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Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Monterrey (ITESM)
Universidad Nacional Autónoma de México (UNAM)
Instituto Politécnico Nacional (IPN)
Universidad Autónoma Metropolitana (UAM)
Instituto Tecnológico Autónomo de México (ITAM)
Universidad de Guadalajara (UdeG)
Universidad Iberoamericana Ciudad de México (IBERO)
Universidad de las Américas Puebla (UDLAP)
Universidad Panamericana (UP)
Universidad Autónoma de Nuevo León (UANL)
 

Die nationalen Hochschulrankings werden von den angesehenen Tageszeitungen El Economista
und Reforma erstellt; letztere veröffentlicht zudem eine nach Fachbereichen aufgeschlüsselte Liste.
Informationen über mexikanische Hochschulabschlüsse, die akademischen Grade, die
Anforderungen für deren Erwerb sowie ihre Gleichwertigkeit mit deutschen Hochschulabschlüssen
sind in der Datenbank anabin abrufbar.

Hinsichtlich der Qualitätssicherung an den Hochschulen sind besonders hervorzuheben: das
System zur Anerkennung der offiziellen Gültigkeit von Studienprogrammen (Sistema de
Reconocimiento de Validez Oficial de Estudios, RVOE), das auf Landes- oder Bundesebene vergeben
wird (letzteres gilt als prestigeträchtiger); die Interinstitutionellen Komitees zur Bewertung der
Hochschulbildung (Comités Interinstitucionales para la Evaluación de la Educación Superior,
CIEES), zuständig für öffentliche und private Einrichtungen, sowie die Föderation der
mexikanischen privaten Hochschulen (Federación de Instituciones Mexicanas Particulares de
Educación Superior, FIMPES).

Darüber hinaus ist die Mitgliedschaft im nationalen Hochschulverband ANUIES ein
Qualitätsindikator, da sie die Erfüllung bestimmter Mindeststandards voraussetzt; weniger als 10
Prozent aller mexikanischen Universitäten gehören diesem Netzwerk an (Quelle: ANUIES / CUPIA
2025).

Weitere fächerspezifische Akkreditierungen werden durch verschiedene Organisationen vergeben
(wie etwa der Akkreditierungsrat für Ingenieurausbildung (Consejo de Acreditación de la Enseñanza
de la Ingeniería, CACEI), der Akkreditierungsrat für die Hochschulbildung im Bereich der Künste
(Consejo para la Acreditación de la Educación Superior de las Artes, CAESA) und der Ausschuss für
die Bewertung von Pädagogik- und Bildungsprogrammen (Comité para la Evaluación de Programas
de Pedagogía y Educación, CEPPE), um einige Beispiele zu nennen).

Schließlich existiert das System zur Bewertung und Akkreditierung der Hochschulbildung ( Sistema
de Evaluación y Acreditación de la Educación Superior, SEAES), das den Allgemeinen Rahmen und
die Nationale Politik zur Bewertung und Akkreditierung der Hochschulbildung (Política Nacional de
Evaluación y Acreditación de la Educación Superior, PNEAES) entwickelt. Gemäß Artikel 6, Abschnitt
XV des Allgemeinen Gesetzes über die Hochschulbildung (Ley General de Educación Superior , LGES)
ist das SEAES das „organische und koordinierte System von Behörden, Institutionen,
Organisationen und Instanzen, die für die Bewertung und Akkreditierung der Hochschulbildung
zuständig sind, einschließlich der dafür vorgesehenen Mechanismen und Instrumente.“
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DIAGRAMM 11: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 14: Anteil ausländischer Studierender in Prozent

KENNZAHL 15: Die wichtigsten fünf Herkunftsländer ausländischer
Studierender

3. Internationalisierung und Wissenschaftskooperationen

a. Zahlen und Fakten im Überblick

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2022) 1,18
Im Vergleich: Deutschland (2023) 12,69
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

1. USA/Vereinigte Staaten
2. Kanada
3.
4.
5.

k.A. Deutschland
Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)
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DIAGRAMM 12: Im Ausland Studierende (Anzahl)

KENNZAHL 16: Im Ausland Studierende (Anzahl)

DIAGRAMM 13: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

KENNZAHL 17: Im Ausland Studierende (Prozent) in Prozent

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2021) 32.790
Im Vergleich: Deutschland (2021) 126.359
Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Quelle: UNESCO Institute of Statistics

Mexiko (2022) 0,73
Im Vergleich: Deutschland (2022) 3,75
Quelle: UNESCO Institute of Statistics
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KENNZAHL 18: Die fünf beliebtesten Zielländer für Studierende

1. USA/Vereinigte Staaten
2. Deutschland
3. Spanien
4. Kanada
5. Frankreich

Quelle: UNESCO Institute of Statistics (2021)

In Lateinamerika sind die Länder mit der größten internationalen Aktivität und Sichtbarkeit
Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien und Mexiko. Allgemein wird die Verbesserung der
Bildungsqualität und die Entwicklung interkultureller Kompetenzen der Studierenden als der
wichtigste Nutzen der Internationalisierung wahrgenommen, während das größte identifizierte
Risiko die Abwanderung von Fachkräften (Brain-Drain) darstellt. Zu den größten
Herausforderungen zählt das Fehlen einer nationalen Internationalisierungspolitik, da laut dem
Bericht der Lateinamerikanischen Initiative zur Internationalisierung der Hochschulbildung
(Iniciativa Latinoamericana de Internacionalización de la Educación Superior , INILAT) im Jahr 2022
kein einziges Land Lateinamerikas über eine klar definierte nationale Strategie zur
Internationalisierung der Hochschulbildung verfügte. Im Jahr 2023 veröffentlichte das
kolumbianische Bildungsministerium das Dokument „Politische Leitlinien für die
Internationalisierung der Hochschulbildung in Kolumbien“ (Lineamientos de Política para la
Internacionalización de la Educación Superior en Colombia) und festigte damit die Stellung
Kolumbiens als Vorreiter in der lateinamerikanischen Region.

In Mexiko und in anderen lateinamerikanischen Ländern existieren konkrete Projekte u.a. zur
Förderung von Wissenschaftssommerprogrammen (Veranos de la Ciencia ), Postgraduiertenstudien
im Ausland sowie Studierenden- und Dozierendenaustausch, die dazu beitragen, Initiativen zu
identifizieren und zu stärken, welche die Internationalisierung in der Region voranbringen.

Relevante Akteure im Internationalisierungsprozess in Mexiko

In Mexiko gehören zu den wichtigsten Akteuren der Internationalisierung auf nationaler Ebene –
neben den Internationalisierungsabteilungen oder -büros der einzelnen Hochschulen – die
Mexikanische Vereinigung für Internationale Bildung (Asociación Mexicana para la Educación
Internacional, AMPEI), der mexikanische Hochschulverband (Asociación Mexicana de Instituciones
de Educación Superior, ANUIES), das Konsortium Mexikanischer Universitäten (Consorcio de
Universidades Mexicanas, CUMex), das Sekretariat für Naturwissenschaften, Geisteswissenschaften,
Technologie und Innovation (Secretaría de Ciencia, Humanidades, Tecnología e Innovación ,
SECIHTI) sowie die Mexikanische Agentur für Internationale Entwicklungszusammenarbeit (Agencia
Mexicana de Cooperación Internacional para el Desarrollo, AMEXCID).

Einige Bundesstaaten verfügen zudem über eigene Einrichtungen zur Förderung der
Zusammenarbeit, wie etwa das „Konsortium Jalisco für Kooperation und Internationalisierung der
Hochschulbildung“ (Consorcio Jalisco para la Cooperación e Internacionalización de la Educación
Superior) oder das „Konsortium der Hochschulen Paso del Norte“ ( Consorcio de Instituciones de
Educación Superior Paso del Norte, CIESPN) im Bundesstaat Chihuahua.

Die AMPEI wurde 1992 als Vereinigung von Forschenden, Lehrenden, Verwaltungsfachleuten und
Expertinnen und Experten gegründet, die an der Förderung von Internationalisierung, Austausch
und akademischer Kooperation interessiert sind. Sie veranstaltet jährlich einen großen Kongress
mit internationalen Vertreterinnen und Vertretern, um über Fortschritte in der Internationalisierung
der mexikanischen Hochschulen zu informieren und zu beraten. Im Alltag bietet die AMPEI ihren
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Mitgliedern Beratung, Fortbildung und Unterstützung an.

ANUIES, die derzeit 251 Hochschulen in Mexiko vertritt, hat unter anderem ein
Kooperationsabkommen mit der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) über Anerkennungsfragen
unterzeichnet. Sie befasst sich ebenfalls mit Fragen der Internationalisierung mexikanischer
Universitäten und koordiniert einen Bericht über die Studierendenmobilität in Mexiko. Die ersten
Berichte basierten auf den von den Mitgliedsinstitutionen der ANUIES über Umfragen erhobenen
Daten und wurden unter dem Titel Patlani veröffentlicht. Der aktuelle Bericht, der Daten aus den
Jahren 2016 bis 2019 präsentiert, enthält Zensusdaten, die aus den statistischen Informationen
stammen, welche die Hochschulen über den Fragebogen 911 an das Bildungsministerium
übermittelten (Quelle: ANUIES 2023).

Das mexikanische Wissenschaftsministerium SECIHTI spielt eine zentrale Rolle bei der Ausbildung
hochqualifizierter Fachkräfte und verfügt über mehrere Programme für die
Postgraduiertenausbildung sowie für die Konsolidierung der wissenschaftlichen, technologischen
und innovativen Gemeinschaft des Landes (Quelle: SECIHTI 2025). Von Januar bis September 2025
vergab SECIHTI 76.050 Stipendien an mexikanische Studierende in nationalen Programmen, die im
Nationalen Postgraduiertensystem (Sistema Nacional de Posgrados,  SNP) anerkannt sind. In den
Ausschreibungen 2024 und 2025  für das Auslandsstipendienprogramm für Master- und
Promotionsstudien in Natur- und Geisteswissenschaften wurden 635 bzw. 1.675 Stipendien
vergeben. Diese Stipendien sind auf strategische Fachgebiete ausgerichtet, die jährlich aktualisiert
werden, aber in der Regel Bereiche wie Biologie und Chemie (Biotechnologie, Genomforschung),
Physik und Mathematik, Ingenieurwesen und Technologie (Robotik, Künstliche Intelligenz,
Nanotechnologie), Medizin und Gesundheitswissenschaften sowie Sozial- und
Geisteswissenschaften (mit Fokus auf nationale Herausforderungen) umfassen. Darüber hinaus
unterhält SECIHTI Kooperationsabkommen für Postgraduiertenstipendien mit Institutionen
anderer Länder; aktive Kooperationen bestehen derzeit mit Brasilien, Kanada, Spanien, Frankreich,
den Vereinigten Staaten, Neuseeland, dem Vereinigten Königreich und Deutschland (über
den DAAD).

Das CUMex vereint die führenden öffentlichen Hochschulen Mexikos, die hohe Qualitätsindikatoren
erreicht und beibehalten haben, und repräsentiert die angesehensten öffentlichen Universitäten in
den meisten Bundesstaaten. Dieses Konsortium pflegt eine enge Zusammenarbeit mit der
Iberoamerikanischen Universitätsvereinigung für Postgraduiertenstudien (Asociación Universitaria
Iberoamericana de Posgrado, AUIP), durch die Stipendien für Postgraduiertenausbildung und
zeitlich begrenzte Mobilität von Studierenden und Forschenden angeboten werden.

Die AMEXCID ist eine nachgeordnete Behörde des Außenministeriums ( Secretaria de Relaciones
Exteriores, SRE) und die zuständige Instanz für technische, wissenschaftliche, kulturelle und
bildungsbezogene Kooperationen, die Mexiko über die Bundesregierung mit anderen Ländern
unterhält. Sie richtet ihre Aktivitäten an den nationalen und internationalen Prioritäten des Landes
aus. Ihre wichtigsten Programme im Bereich der Hochschulbildung sind das
Exzellenzstipendienprogramm für ausländische Studierende in Mexiko, die Verbreitung
internationaler Stipendienausschreibungen für mexikanische Bewerberinnen und Bewerber, sowie
die Ausschreibung der Plattform für Studierenden- und Akademikermobilität der Pazifik-Allianz
(Alianza del Pacífico)

Die staatlichen Konsortien auf Länderebene verfügen oft über keine eigene Website und manchmal
auch über keine eigene Rechtspersönlichkeit, fungieren jedoch als Koordinationsstellen für
Initiativen und Projekte, die für den Zusammenschluss der beteiligten Hochschulen von
gemeinsamem Interesse sind.

Neben den genannten Akteuren gibt es weitere Agenturen und Organisationen, die Studierende bei
der internationalen (temporären oder dauerhaften) Mobilität unterstützen:
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 DGCYVE – Die Generaldirektion für Bildungskooperation und -vernetzung ( Dirección General
de Cooperación y Vinculación Educativa) des Bildungsministeriums SEP vergibt Stipendien an
Studierende öffentlicher und privater Hochschulen, die ein Semester im Ausland – auch in
Deutschland – absolvieren möchten. Außerdem werden zusätzliche Stipendien für
vollständige Postgraduiertenprogramme im Ausland angeboten.
Fundación Beca : Eine von mexikanischen Unternehmen unterstützte Stiftung, die Stipendien
für talentierte Kandidatinnen und Kandidaten aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik und Kultur für Postgraduiertenstudien im Ausland anbietet.
FUNED (Fundación Mexicana para la Educación, Tecnología y Ciencia ): Eine gemeinnützige
Organisation, die Bildungskredite für Masterprogramme an ausgewählten internationalen
Universitäten vergibt.
Beca Desafíos: Unterstützt und fördert lateinamerikanische Fachkräfte, die ein
Postgraduiertenstudium im Ausland absolvieren möchten.
FIDERH (Fondo para el Desarrollo de Recursos Humanos ): Ein Fonds der mexikanischen
Nationalbank, der Postgraduiertenstudien im Ausland über Bildungskredite finanziert.
EDUPASS: Ein auf den Bildungssektor spezialisierter Finanzdienstleister, der Kredite für
Studien in Mexiko oder im Ausland anbietet.
 

Relevante Akteure der deutsch-mexikanischen Kooperation

Zu den wichtigsten Institutionen der Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Mexiko im
Bereich Bildung und kultureller Austausch zählen der Deutsche Akademische Austauschdienst
(DAAD), das Netzwerk der Goethe-Institute, die deutschen Auslandsschulen sowie das Patronat der
deutschen Industrie für Kultur (Patronato de la Industria Alemana para la Cultura , PIAC).

Der DAAD unterhält seit 2000 eine Außenstelle in Mexiko-Stadt, die seit 2020 als Regionalbüro auch
für Zentralamerika und die Dominikanische Republik zuständig ist. Neben der Beratung zu
Studienmöglichkeiten und der Vergabe von Stipendien liegt der Schwerpunkt seiner Arbeit auf der
projektbasierten Kooperation mit dem Wissenschaftsministerium SECIHTI, Alumni-Verbänden und
weiteren mexikanischen Partnerinstitutionen. Anfang des Jahres 2024 hat der DAAD gemeinsam
mit dem Wissenschafts- und Technologierat des Bundesstaates Mexiko (Consejo Mexiquense de
Ciencia y Tecnologia, COMECyT) erstmals ein kofinanziertes Stipendienprogramm ausgeschrieben.
Es richtet sich an Studierende und Graduierte aus dem mit 17 Millionen bevölkerungsreichsten
Bundesstaat Mexikos, die ein Masterstudium oder eine Promotion in Deutschland in den Bereichen
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Technologie- und Ingenieurwissenschaften sowie
Umweltwissenschaften anstreben. Darüber hinaus existieren drei DAAD-Professuren in Mexiko: die
Humboldt-Professur am Colegio de México (COLMEX, 1998 vom DAAD eingerichtet), eine
Langzeitprofessur an der UNAM, eine an der Universität von Guadalajara sowie mehrere
Sprachassistenzstellen, in deren Rahmen Deutsch als Fremdsprache, Lehrerbildung, Germanistik,
Linguistik, Übersetzungswissenschaft und verwandten Disziplinen gelehrt wird. Die DAAD-
Lektorinnen und -Lektoren sind häufig erste Ansprechpersonen für Studierende, die an einem
Studium in Deutschland interessiert sind. In Mexiko unterhält der DAAD zwei Lektorate an der
UNAM und jeweils eins am Nationalen Polytechnischen Institut (IPN), der Technologischen
Universität und Hochschule von Monterrey (ITESM), der Universität von Guadalajara und der
Autonomen Universität von San Luis Potosí.

Das Goethe-Institut spielt eine zentrale Rolle in der kulturellen Zusammenarbeit mit Mexiko. Das
1966 in Mexiko-Stadt gegründete Institut bietet neben einem intensiven Sprachunterricht ein
hochwertiges, modernes Kulturprogramm mit einem breiten Spektrum an kulturellen
Veranstaltungen, die den interkulturellen Austausch fördern sollen. Die Projekte entstehen in
Kooperation mit staatlichen und privaten Institutionen des Gastlandes, darunter große Museen, die
Cineteca Nacional, bedeutende Festivals, Universitäten und andere akademische Einrichtungen
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sowie relevante Akteure der mexikanischen Kulturszene. Häufig werden die Veranstaltungen von
deutschen Unternehmen unterstützt. Im Rahmen der Initiative „Schulen – Partner der Zukunft
(PASCH)“ betreut das Goethe-Institut 16 sogenannte „Fit-Schulen“ in Mexiko, Mittelamerika und
der Karibik – darunter fünf in Mexiko, drei in Guatemala, zwei in Costa Rica, zwei in El Salvador und
jeweils eine in der Dominikanischen Republik, Honduras, Nicaragua und Panama. In Mexiko
befinden sich diese Schulen an den Vorkursen der Autonomen Universität des Bundesstaates
Hidalgo (Universidad Autónoma del Estado de Hidalgo , Pachuca), den Preparatorias der
Technischen Hochschule Monterrey (fünf Schulen), den Einrichtungen der Escuela Nacional
Preparatoria der UNAM sowie an der Preparatoria Nr. 5 und der Regionalen Vorbereitungsschule
Puerto Vallarta der Universität von Guadalajara. Unter der Koordination des Goethe-Instituts
Mexiko wurde ab 2020 in Zusammenarbeit mit dem DAAD das Programm Puente de Estudios
(Studienbrücke) eingeführt. Es ermöglicht mexikanischen Oberstufenschülerinnen und -schülern
den direkten Zugang zu ausgewählten deutschen Universitäten, insbesondere im Bereich der MINT-
Fächer, unterstützt durch Deutschkurse und fachbezogene Vorbereitungskurse.

In Mexiko gibt es mehrere deutsche Auslandsschulen: das Colegio Alemán Alexander von Humboldt
(in Mexiko-Stadt und im Bundesstaat Mexiko) – die größte deutsche Auslandsschule weltweit, mit
mehreren Standorten (Campus Norte, Poniente und Sur ) von der Vorschule bis zur Oberstufe, das
Colegio Alemán de Guadalajara , das einen bikulturellen Lehrplan mit deutscher Unterstützung in
Westmexiko anbietet, sowie das Colegio Humboldt Puebla. Die Absolventinnen und Absolventen
dieser Schulen können das Deutsche Internationale Abitur (DIA) erwerben, das ihnen den direkten
Hochschulzugang in Deutschland ohne zusätzliche Zulassungsverfahren ermöglicht. Darüber
hinaus entsendet die deutsche Regierung Auslandslehrkräfte, die Schlüsselunterricht übernehmen
und die pädagogische Qualität nach deutschen Standards sichern. Über die Zentralstelle für das
Auslandsschulwesen (ZfA) wird zudem eine kontinuierliche finanzielle und pädagogische
Unterstützung gewährleistet, um das bikulturelle und trilinguale Bildungsmodell
aufrechtzuerhalten.

Das Patronat der Deutschen Industrie für Kultur  (Patronato de la Industria Alemana para la Cultura,
PIAC), 1997 gegründet, ist eine zivile Vereinigung und in Mexiko anerkannte Spendenorganisation.
Es besteht aus mexikanischen Unternehmen mit deutschem Kapital oder engen wirtschaftlichen
Beziehungen zu Deutschland. Laut seiner institutionellen Informationen führt das Patronat den
wirtschaftlichen Erfolg seiner Mitgliedsunternehmen, die zur Schaffung direkter und indirekter
Arbeitsplätze in Mexiko beitragen, auf ethische Werte, soziale Verantwortung, nachhaltige
Ausrichtung sowie auf die Nutzung deutscher Technologien und Produkte zurück. Die Organisation
betont, dass die „deutsche Qualität“ in Mexiko und international hohes Ansehen genießt, und
erklärt, sie wolle diesem positiven Image durch Aktivitäten zur Förderung und Verbreitung der
deutschen Kultur in Mexiko im Rahmen ihrer unternehmerischen Sozialverantwortung Ausdruck
verleihen.

Studierendenmobilität

Seit 2012 werden in Mexiko Daten zur Studierendenmobilität erhoben und entsprechende Berichte
veröffentlicht. Zwischen 2012 und 2016 wurden die Daten über eine Umfrage unter den
Mitgliedsinstitutionen des mexikanischen Hochschulverbandes ANUIES gewonnen. Seit 2016
werden die Daten vom Bildungsministerium (SEP) über den Fragebogen 911 im Rahmen der
nationalen Bildungsstatistik erhoben. Dies stellt eine wesentliche Verbesserung dar, da die zuvor
stichprobenbasierten Daten nun Vollerhebungsdaten sind. Allerdings brachte diese Verbesserung
auch Komplikationen mit sich, da die Daten nun von der SEP erhoben werden und nicht mehr
öffentlich zugänglich sind. Das bedeutet, dass eine Verarbeitung des Mobilitätsteils des
Fragebogens 911 mehrere Genehmigungs- und Freigabeinstanzen durchlaufen muss.

Die jüngsten öffentlich zugänglichen Daten zur internationalen Mobilität stammen aus dem
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Studienjahr 2018–2019 (Quelle: ANUIES 2023). In diesem Zeitraum waren fast 45.000 ausländische
Studierende dauerhaft in mexikanischen Bildungsprogrammen eingeschrieben. Davon befanden
sich 72 Prozent in Bachelorprogrammen, 15 Prozent in Masterprogrammen und 9 Prozent in
Promotionsprogrammen. Von diesen Studierenden waren 54 Prozent an privaten Hochschulen und
23 Prozent an staatlichen Universitäten eingeschrieben. Die Hochschulen mit der größten Zahl
ausländischer Studierender in diesem Zeitraum waren: das Technologische Institut und Hochschule
von Monterrey (ITESM), die Iberoamerikanische Universität, die Autonome Universität von Baja
California (UABC), die katholische Universität Anáhuac, das Nationale Polytechnische Institut, die
Nationale Autonome Universität von Mexiko (UNAM), die private Universität von Guadalajara und
die öffentliche Universität von Guadalajara. Ein nach Ländern aufgeschlüsseltes Datenmaterial liegt
nicht vor, doch der Bericht gibt an, dass rund 3 Prozent der ausländischen Studierenden mit
Abschlussabsicht in Mexiko aus Europa stammen.

Im selben Zeitraum (2018-2019) absolvierten 21.114 mexikanische Studierende ein zeitlich
befristetes Auslandsstudium, von denen 81 Prozent einen Bachelor, 9 Prozent einen Master und 4
Prozent ein Promotionsstudium verfolgten. Die temporäre internationale Mobilität mexikanischer
Studierender konzentrierte sich vorwiegend auf private Universitäten (36 Prozent), staatliche
Universitäten auf Länderebene (27 Prozent) und Bundesuniversitäten (10 Prozent). Zu den
Institutionen mit den höchsten Zahlen an temporär im Ausland Studierenden gehörten: das
Technologische Institut und Hochschule von Monterrey (ITESM), das Nationale Polytechnische
Institut, die Autonome Universität des Bundeslandes Mexiko (Metropolregion um Mexiko-Stadt), die
Universität von Guadalajara, die Nationale Autonome Universität von Mexiko (UNAM), die
Autonome Universität Benemérita von Puebla, die Universität von Monterrey (UDEM), die Autonome
Universität von Nuevo León, die Universität CETYS, die Autonome Universität von Baja California
(UABC) und das Autonome Technologische Institut Mexikos (ITAM).

Laut dem Bericht Movilidad 2016-2019 waren die Hauptzielländer für mexikanische Studierende in
temporärer Mobilität: Spanien, Kanada, die Vereinigten Staaten, Kolumbien, Frankreich, Chile,
Deutschland, Argentinien und Italien. Dies deckt sich mit früheren Berichten sowie mit den von den
Institutionen selbst bereitgestellten Daten.

Was die Abschlussmobilität mexikanischer Studierender betrifft, so zeigen die Daten zu
Postgraduiertenstipendien, die von der heutigen SECIHTI zwischen 2012 und 2022 (Quelle: SECIHTI
/ SISNAI 2025) vergeben wurden, dass nahezu jeder vierte Stipendiat in den Vereinigten Staaten
studierte (11.721 Personen), gefolgt vom Vereinigten Königreich (9.907), Spanien (8.763),
Deutschland (4.192), Frankreich (3.262) und Kanada (3.200).

Hinsichtlich der zeitlich befristeten Mobilität ausländischer Studierender in Mexiko zeigen die
verfügbaren Daten, dass diese hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten, Kolumbien, Frankreich,
Deutschland, Spanien, Peru, Argentinien, Kanada, China und Brasilien stammen.

Abschließend ist hervorzuheben, dass weniger als 10 Prozent der mexikanischen Hochschulen
überhaupt Studierendenmobilität melden. Dies deutet darauf hin, dass Internationalisierungs- und
Kooperationsstrategien nur an einem sehr begrenzten Kreis von Institutionen umgesetzt werden.

Internationalisierung zu Hause und in der Lehre

Weitere häufige Strategien der Internationalisierung an mexikanischen Hochschulen stehen im
Zusammenhang mit der so genannten “Internationalisierung zu Hause” und der
Internationalisierung des Curriculums (der Lehre), die jeweils in unterschiedlichem Maße
umgesetzt und vertieft werden.

An erster Stelle sind Strategien im Zusammenhang mit dem Einsatz von Fremdsprachen, vor allem
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Englisch, zu nennen. Diese dienen als Instrumente zur Internationalisierung des Curriculums –
entweder als Unterrichtssprache (English as a Medium of Instruction , EMI) oder im Rahmen von
Content and Language Integrated Learning  (CLIL), also als Lernmethode für Sprache und
Fachinhalte zugleich. Diese Strategie führt zu einem deutlichen Unterschied zwischen privaten Top-
Universitäten, an denen Fachkurse oder ganze Studienprogramme auf Englisch angeboten werden
– etwa am Technologischen Institut und Hochschule von Monterrey (ITESM), an der Universität von
Monterrey (UDEM), an der Panamerikanischen Universität (UP), am Autonomen Technologischen
Institut Mexikos (ITAM) und an der Universität Anáhuac sowie an einigen öffentlichen Universitäten,
insbesondere an jenen im Norden Mexikos, wie der Universität von Sonora, der Autonomen
Universität in Ciudad Juárez und der Autonomen Universität von Baja California (UABC). Auch
einige Technologische und Polytechnische Universitäten, die das vom Staatssekretariat für
Hochschulbildung im mexikanischen Bildungsministerium 2013 eingeführte BIS-Modell (Bilingüe,
Internacional y Sostenible) übernommen haben, basieren auf dem CLIL-Ansatz, um Fachinhalte auf
Englisch zu vermitteln.

Die zweite häufige Strategie der Internationalisierung zu Hause und im Curriculum ist die virtuelle
internationale Zusammenarbeit, die vor allem „Spiegelkurse“ und Lehrveranstaltungen nach der
COIL-Methodik (Collaborative Online International Learning ) umfasst. Zu den führenden
öffentlichen Universitäten bei der Umsetzung von COIL-Kursen gehören die Universität Veracruz
(Universidad Veracruzana), die auf nationaler und lateinamerikanischer Ebene durch ihre frühe und
umfassende Implementierung dieses Modells hervorsticht und Fortbildungskurse für Lehrkräfte aus
Lateinamerika anbietet, sowie die Universität von Sonora. Unter den privaten Hochschulen
verfügen die Panamerikanische Universität (UP), das Technologische Institut und Hochschule für
höhere Studien des Westens (Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Occidente , ITESO)
und die Universität von Monterrey (UDEM) über ein breites Angebot an COIL-Kursen. Die
Panamerikanische Universität zeichnet jährlich ihre Lehrkräfte mit den „COIL Awards“ für
herausragende Beiträge zur Umsetzung dieser Methodik aus, während die UDEM eine Schlüsselrolle
in der regionalen Förderung der COIL-Methode spielt und als Koordinatorin des Programms
ODUCOIL (Programa de Aprendizajes Colaborativos en Línea ) der Organisation der Katholischen
Universitäten Lateinamerikas und der Karibik (Organización de Universidades Católicas de América
Organización de Universidades Católicas de América Latina y el Caribe, ODUCAL) fungiert.

Eine dritte Strategie der Internationalisierung des Curriculums sind Doppel- und gemeinsame
Studienabschlüsse. Doppelabschlüsse (auch Double Degree oder Dual Degree genannt) und Joint
Degrees stellen einen zentralen Mechanismus der Hochschulinternationalisierung dar, da sie
grundlegende universitäre Funktionen miteinander verbinden – von der Curriculumentwicklung
über die Studierendenmobilität bis hin zur Zusammenarbeit in Lehre und Forschung. Nicht alle
Hochschulen bieten solche Programme an, da ihre Umsetzung und Verwaltung komplex ist. Unter
den privaten Universitäten zeichnen sich insbesondere das ITESM, die Panamerikanische
Universität, das ITAM und die Universität der Amerikas Puebla (UDLAP) aus. Bei den öffentlichen
Hochschulen sind die UNAM, das Nationale Polytechnische Institut (IPN), die Universität von
Guanajuato und die Universität von Guadalajara hervorzuheben, da sie
Doppelabschlussprogramme vor allem im Postgraduiertenbereich anbieten. Die Universität von
Colima wiederum verfügt über ein breites Angebot an Doppelabschlüssen auf Bachelor-Ebene und
ihre Kooperationen mit lateinamerikanischen Partnern.
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DIAGRAMM 14: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 19: Anzahl der Bildungsausländerinnen und
Bildungsausländer in Deutschland

KENNZAHL 20: Anzahl der Hochschulkooperationen mit Deutschland

KENNZAHL 21: Anzahl der DAAD-Förderungen

 

b. Chancen und Potentiale

Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Mexiko (WS 2023/24) 3.685
Quelle: Statistisches Bundesamt. Genesis-Online

Mexiko (2024) 498
Quelle: Hochschulkompass (HRK)

Geförderte aus Deutschland (2024) 410
Geförderte aus dem Ausland (2024) 1.116
Quelle:  DAAD

 

Mexiko ist nicht nur in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht ein in Lateinamerika wichtiger
Kooperationspartner Deutschlands, sondern darüber hinaus auch ein Schwerpunktland der
deutschen Auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik. Im Jahr 2024 gab es 495 offiziell registrierte
Kooperationen zwischen mexikanischen und deutschen Hochschulen, und die Zahl der
mexikanischen Studierenden in Deutschland ist von 730 im Jahr 2004 auf über 3.806 im
Wintersemester 2023/2024 gestiegen.

Als Ergebnis des im Jahr 2018 zwischen beiden Ländern unterzeichneten Verständigungsvertrages,
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sollten jährlich Regierungsverhandlungen im Rahmen einer hochrangigen binationalen
Kommission beider Länder für alle relevanten Kooperationsbereiche stattfinden. Die vorrangigen
Bereiche der deutsch-mexikanischen Zusammenarbeit umfassen unter anderem strategische
Sektoren wie Elektromobilität, Kreislaufwirtschaft, elektronischer Handel und Digitalisierung.
Damit werden die Anstrengungen des Dialogs Mexiko-Deutschland mit den Zielen des von Mexikos
Präsidentin Claudia Sheinbaum vorangetriebenen und im Oktober 2024 vorgestellten Plan México
in Einklang gebracht. Dieser Plan zielt auf die Stärkung des Binnenmarktes, den Ausbau öffentlicher
Infrastruktur und die Förderung einer nachhaltigen industriellen Entwicklung ab. Forschung und
Innovation sollen dabei als unterstützende Instrumente zur Umsetzung dieser wirtschafts- und
sozialpolitischen Ziele dienen. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ( BMWE) erkennt das Interesse an, die
strategische Partnerschaft mit Mexiko zu vertiefen, da es Mexiko als seinen wichtigsten
Handelspartner in Lateinamerika betrachtet und das Kooperationspotenzial bei der Entwicklung
von Regulierungen sowie bei der Automatisierung und Digitalisierung von Produktionsprozessen
hervorhebt. Für deutsche Hochschulen bieten sich in diesem Zusammenhang neue
Kooperationschancen mit mexikanischen Partnern an.

Deutsche Sprache und Migration

Im Hinblick auf die Einwanderung nach Mexiko wurden im Jahr 2020 (dem Jahr der letzten
umfassenden Volks- und Wohnungszählung in Mexiko) 3.996 Einwanderer aus Deutschland
registriert, 47,1 Prozent Frauen und 52,9 Prozent Männer. Die Bundesstaaten mit der höchsten Zahl
an Einwanderern aus Deutschland waren Puebla (927 Personen), Mexiko-Stadt (727 Personen) und
San Luis Potosí (578 Personen).

Nord- und Südamerika stellen zusammen 5,3 Prozent der Deutschlernenden weltweit – mit
steigender Tendenz, insbesondere in Mexiko. Die Datenerhebung „Deutsch als Fremdsprache
weltweit“ aus dem Jahr 2019, durchgeführt vom deutschen Auswärtigen Amt, zeigt, dass es in
Mexiko insgesamt 85.896 Personen gibt, die Deutsch lernen. Im Vergleich zu den Daten des
vorherigen Berichts von 2015 sind das etwa 10.000 Personen mehr, was einen deutlichen erneuten
Anstieg der Zahl der Deutschlernenden bedeutet. Besonders sichtbar ist dies bei den Studierenden
(2019: 33.393; im Vergleich zu 2015: 18.000), welche die von 250 verschiedenen Hochschulen
angebotenen Deutschlernprogramme nutzen. Häufig erreichen Studierende während ihres
Studiums Deutschkenntnisse bis zum Niveau A2.

Im Bereich der Erwachsenenbildung verfügte Mexiko im Jahr 2020 über 370 DaF-Institutionen
(Deutsch als Fremdsprache). Laut den neuesten verfügbaren statistischen Angaben lernten dort
insgesamt 18.413 Personen Deutsch, 11.090 davon am Goethe-Institut. Das Goethe-Institut in
Mexiko-Stadt ist damit der größte Anbieter von Deutschkursen in Mexiko und in der Region. Die
hohe Qualität der Kurse führt dazu, dass die Nachfrage jedes Jahr steigt. Viele Personen, die in
Deutschland studieren möchten, nutzen – zusätzlich zu den Kursen der Hochschulen – das Angebot
des Goethe-Instituts, um sich sprachlich und kulturell auf einen längeren Aufenthalt in Deutschland
vorzubereiten. In weiteren mexikanischen Metropolen unterstützt das Goethe-Institut Kultur- und
Prüfungszentren. Besonders dort, wo die deutsche Industrie stark vertreten ist, steigt die Zahl der
an der deutschen Sprache Interessierten.

Hochschulkooperation

Die Hochschulrektorenkonferenz (HRK) führt die bestehenden Kooperationsvereinbarungen
zwischen mexikanischen und deutschen Hochschulen auf. Die Datenbank der internationalen
Hochschulkooperationen der HRK enthält eine Liste von 94 mexikanischen Universitäten und 495
Kooperationen.
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Eine weitere Form der akademischen Zusammenarbeit zwischen deutschen und mexikanischen
Hochschulen ist das Deutsche Hochschulkonsortium für Internationale Kooperation (DHIK), ein
Zusammenschluss von 37 deutschen Hochschulen, vorwiegend Fachhochschulen, die gemeinsam
daran arbeiten, die Studierendenmobilität und internationale Praxisphasen mit Hochschulen in
drei Ländern zu fördern: Mexiko, China und Indien.

In Mexiko ist die Kooperation unter dem Namen MDHK (Mexikanisch-Deutsche
Hochschulkooperation) bekannt. Die teilnehmenden mexikanischen Hochschulen sind das Tec de
Monterrey (ITESM), die Universität der Amerikas Puebla (UDLAP), die Autonome Universität von
Yucatán (UADY) und die Universität Anáhuac. Es handelt sich um eine bidirektionale Partnerschaft,
die Studierenden beider Länder internationale Erfahrungen ermöglichen soll.

Die angebotenen Programme für Studierende sind:
Doppelabschlussprogramm (exklusiv am Tec de Monterrey): Ein Semester Unterricht auf
Englisch und ein Semester Praxiserfahrung in einem Industrieunternehmen in Mexiko, häufig
einer Niederlassung eines deutschen Unternehmens. Studierende des Doppelabschlusses
erstellen meist auch ihre Bachelorarbeit im selben Unternehmen, stets in Abstimmung mit
dem betreuenden Hochschullehrenden ihrer Heimatuniversität.
Forschungsprojekt (Option für Bachelorarbeit): Ein Semester in den Laboren des Tec de
Monterrey, um an einem Forschungsprojekt mit einer herausragenden Professorin oder einem
herausragenden Professor aus einem beliebigen Fachbereich zu arbeiten.
Direkte Praktika: Die UDLAP unterstützt Studierende mit mindestens Spanisch-Niveau B1
dabei, Praktika in der Region Puebla zu finden.
Austauschprogramm (1 oder 2 Semester): Studierende können ein oder zwei
Austauschsemester an einer der drei mexikanischen Partneruniversitäten (Tec, UDLAP und
UADY) absolvieren. Die Kurse werden auf Deutsch oder Englisch angeboten. Dies ist der
unkomplizierteste Weg, ein Studium in Mexiko zu internationalisieren.

 

Von 2019 bis 2023 wurde zudem die International Research Training Group (IRTG) „ Temporalidades
del futuro“ eingerichtet, deren Ziel die Entwicklung neuer Perspektiven auf die Erforschung von
Zukunftszeitlichkeiten in den Sozial- und Kulturwissenschaften war. Das Projekt, finanziert von der
DFG, wurde gemeinsam durchgeführt von der Freien Universität Berlin, dem Colegio de México
(COLMEX), der Universität Potsdam, der UNAM, der Humboldt-Universität zu Berlin sowie dem
Zentrum für Forschung und höhere Studien in Sozialanthropologie (Centro de Investigaciones y
Estudios Superiores en Antropología Social, CIEASAS).

Darüber hinaus ist das COLMEX Partner im Merian Center Conviviality in Unequal Societies  mit Sitz
an der an der Universität São Paulo, das vom Bundesministerium für Forschung, Technologie und
Raumfahrt (BMFTR) finanziert wird. Die beteiligten Institutionen in Deutschland sind die Freie
Universität Berlin (Koordination), die Universität zu Köln und das Ibero-Amerikanische Institut
(Stiftung Preußischer Kulturbesitz). Ziel ist die Entwicklung führender Forschung durch
interdisziplinäre horizontale Zusammenarbeit zwischen Forschenden aus Deutschland,
Lateinamerika, der Karibik und anderen Weltregionen, basierend auf langfristigen
Kooperationsstrukturen zwischen den beteiligten Einrichtungen.

Seit 2017 fördert das BMFTR (ehemals BMBF) außerdem die Einrichtung eines Maria Sibylla Merian
Centre for Advanced Studies am Zentrum für Sozial- und Geisteswissenschaften der Universität
Guadalajara (Centro Universitario de Ciencias Sociales y Humanidades, CUCSH). Das CALAS verfügt
zudem über drei regionale Standorte in Quito (FLACSO), San José (Universität von Costa Rica) und
Buenos Aires (Nationale Universität von San Martín). Auf deutscher Seite verantworten derzeit die
Universitäten Bielefeld im Zentrum für interamerikanische Studien (Centro de Estudios
Interamericanos, CIAS), die Universität Kassel, Zentrum für Lateinamerikastudien ( Centro de
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Estudios Latinoamericanos, CELA) und die Universität Hannover, Zentrum für Atlantik- und
Globalstudien (Centro de Estudios Atlánticos y Globales , CEAGS) die Projektkoordination.

Akademische Attraktivität Deutschlands

Mit rund 2.100 in Mexiko ansässigen Unternehmen und einer breiten Palette deutscher Produkte auf
dem Markt genießt Deutschland in Mexiko einen sehr positiven Ruf. Auch dank des Netzwerks
deutscher Schulen sowie der Qualität der schulischen und universitären Bildung und der
herausragenden deutschen Leistungen in Forschung und Kultur wird Deutschland hochgeschätzt.
Ein deutscher Hochschulabschluss genießt in Mexiko ein hohes Prestige und gilt allgemein als
karrierefördernder Faktor.

Ebenso werden die während eines Studienaufenthalts in Deutschland erworbenen
Sprachkenntnisse (Deutsch und Englisch) sehr geschätzt. Die Abschlüsse deutscher Hochschulen
werden vom mexikanischen Bildungsministerium, von Hochschulen und von der Industrie
anerkannt.

Deutschland wird vor allem wegen seiner exzellenten Studienprogramme in technisch-
naturwissenschaftlichen Fächern und in den Geisteswissenschaften geschätzt. Viele junge
Mexikanerinnen und Mexikaner interessieren sich zudem für die deutsche Studienlandschaft in
Wirtschafts- und Verwaltungswissenschaften. Letztlich ist Deutschland aus mexikanischer Sicht in
vielen Bereichen ein attraktives Studienziel, wobei englischsprachige Programme von
mexikanischen Studierenden bevorzugt werden. Fehlende Deutschkenntnisse stellen dabei häufig
ein wesentliches Hindernis dar. Dies ist einer der Gründe, warum einige mexikanische Studierende
trotz attraktiver Studien- und Stipendienangebote in Deutschland von einem Aufenthalt im Land
absehen, obwohl fast 2.000 englischsprachige Hochschulprogramme eine gute Möglichkeit
darstellen würden. Der DAAD arbeitet aktiv daran, diese Option noch bekannter zu machen
(MyGuide).

Die Abwanderung hochqualifizierter Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ( Brain-Drain) ist ein
wichtiges Thema an mexikanischen Hochschulen. Obwohl der akademische Austausch sehr
geschätzt wird, stellt der Verlust von Absolventen, Forschenden und Professoren in Wissenschaft
und Forschung ein erhebliches Problem dar.

Studieren in Mexiko

Für ausländische Studieninteressierte, die in Mexiko studieren möchten, variieren die
Anforderungen je nach Hochschule. Im Allgemeinen lassen sich jedoch die folgenden
Voraussetzungen identifizieren:
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Gültiger Reisepass: Der Reisepass muss ab dem Einreisedatum nach Mexiko noch mindestens
sechs Monate gültig sein.
Aufnahmebescheid: Dieser muss von der Bildungseinrichtung ausgestellt sein und die
Aufnahme in das Studienprogramm bestätigen.
Nachweis finanzieller Solvenz: Einkommensnachweise oder Kontoauszüge, die belegen, dass
die Kosten für Studiengebühren, Unterkunft und sonstige Ausgaben während des Aufenthalts
in Mexiko gedeckt werden können.
Internationale Krankenversicherung: Die Versicherung muss den gesamten Studienzeitraum
abdecken.
Akademische Dokumente: Dazu gehören frühere Diplome, Zertifikate und vor allem
Abschlüsse, die ordnungsgemäß apostilliert oder anerkannt und ins Spanische übersetzt sein
müssen.
Sprachnachweis: Für Programme auf Spanisch können einige Einrichtungen Prüfungen wie
das Diplom für Spanisch als Fremdsprache (Diploma de Español como Lengua  Extranjera,
DELE) oder vom Internationalen Dienst zur Bewertung der spanischen Sprache (Servicio
Internacional de Evaluación de la Lengua Española, SIELE) verlangen. Die meisten
Studienprogramme in Mexiko werden auf Spanisch angeboten, einige private Universitäten
bieten jedoch Programme auf Englisch an.

 

Die wichtigste Voraussetzung ist das Visum für temporäre Bewohner ( residencia temporal), wofür
ein Aufnahmebescheid der Hochschule, Einkommensnachweise und weitere Unterlagen
erforderlich sind. Weitere wichtige Information kann auf der Homepage des mexikanischen
Konsulats eingesehen werden.

Studieren in Deutschland

Für ein Hochschulstudium in Deutschland wird eine Hochschulzugangsberechtigung benötigt.
Diese kann anhand der DAAD-Datenbank für Zulassungsvoraussetzungen überprüft werden, um
festzustellen, ob das Schul- oder Abschlusszeugnis des Herkunftslandes ausreicht oder ob
zusätzliche Prüfungen erforderlich sind. Studierende, die das deutsche Abitur oder das Deutsche
Internationale Abitur (DIAP) absolviert haben, erhalten direkten Zugang zu deutschen Hochschulen,
da ihr Schulabschluss in Deutschland als gleichwertig anerkannt wird.

Wenn das vorhandene Abschlusszeugnis die Anforderungen nicht erfüllt, muss ein
Vorbereitungskurs an einem Studienkolleg absolviert werden. In der Regel liegt das Mindest-
Sprachniveau für den Zugang bei B1. Die am Ende abgelegte Feststellungsprüfung wird mit dem
gleichen Wert anerkannt wie eine reguläre Hochschulzugangsberechtigung. Eine alternative
Möglichkeit ist, ein Jahr eine Licenciatura in Mexiko zu studieren und die sprachliche
Mindestanforderung nachzuweisen.

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, müssen zusätzlich Deutschkenntnisse nachgewiesen werden.
Die gängigsten Zertifikate hierfür sind die DSH-Prüfung (Deutsche Sprachprüfung für den
Hochschulzugang) und der TestDaF (Test Deutsch als Fremdsprache). Seit dem 12.02.2016
erkennen deutsche Hochschulen außerdem die Zertifikate „TELC Deutsch C1 Hochschule“, „DSD II“
und „Goethe-Zertifikat C2“ an – abhängig von den Vorgaben der jeweiligen Institution. Die
Sprachzertifizierung kann auch vor der Anreise nach Deutschland in einem der Goethe-Institute im
Herkunftsland erworben werden.

Zur Auswahl der passenden Studienoptionen können Plattformen wie MyGuide genutzt werden, die
eine Übersicht deutscher Hochschulen sowie deren Studienprogramme bieten. Sobald alle
Voraussetzungen erfüllt sind, empfiehlt es sich, die verfügbaren Stipendienmöglichkeiten und die
Lebenshaltungskosten zu prüfen, um Zugang, Kontinuität und erfolgreichen Abschluss des
Studiums in Deutschland sicherzustellen.
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c. Risiko und Sicherheit

Die geografische Lage Mexikos macht das Land anfällig für Naturkatastrophen wie Erdbeben oder
Wirbelstürme. In den sozialen Netzwerken des Ministeriums für Zivilschutz (Secretaria de
Protección Civil) können täglich Updates, Sicherheitstipps oder Warnungen für Mexiko-Stadt
abgerufen werden. Diverse verfügbare Apps wie Skyalert oder Alerta Sísmica México - SASSLA  sind
mit den nationalen Frühwarnsystemen für Erdbeben verbunden. Diese Funktionalität ist allerdings
nicht lückenlos für das gesamte Landesgebiet verfügbar. 

Aufgrund der Aktivitäten organisierter Kriminalität kommt es in manchen Regionen häufiger zu
Ausschreitungen und bewaffneten Auseinandersetzungen. Für bestimmte Bundesstaaten besteht
daher eine Reisewarnung des Auswärtigen Amtes. In Bundesstaaten, die nicht von diesen
Warnungen betroffen sind, gilt trotzdem Achtsamkeit. Taschendiebstahl ist vor allem in großen
Menschenanhäufungen wie beispielsweise in der U-Bahn möglich. Auch Raubüberfälle, denen kein
Widerstand geleistet werden sollte, kommen vor. Über weitere landesspezifische Reise- und
Sicherheitshinweise sollte man sich deshalb unbedingt im Voraus auf der entsprechenden
Internetseite des Auswärtigen Amts informieren und möglichst auch Vertrauenspersonen oder
lokale Behörden zur Sicherheitslage vor Ort konsultieren.

Generell sollten in Großstädten wie Mexiko-Stadt keine Taxis auf der Straße angehalten und
genutzt werden. Apps wie Uber oder Didi für private Transport-Services sind in Mexiko weit
verbreitet und gelten als relativ sicher. Reguläre Taxis können per Telefon von zertifizierten Taxi-
Ständen (so genannten “sitios”) geordert werden. In Mexiko-Stadt bietet die Stadtregierung eine
integrierte App für Smartphones an (“App CDMX”), über welche ebenfalls zertifizierte Taxis bestellt
werden können. Dieselbe App bietet auch andere sicherheitsrelevante Funktionen an, wie zum
Beispiel die Möglichkeit, in der Nähe befindliche Polizeibeamte kontaktieren zu können.

Personen, die einen längeren, nicht rein touristischen Aufenthalt in Mexiko planen, wird geraten,
sich im Vorfeld an die deutsche Botschaft in Mexiko zu wenden. Auch für kurzfristige Aufenthalte
wird eine Registrierung in der elektronischen Liste für im Ausland lebende Deutsche empfohlen:
http://elefand.diplo.de.

Die Sicherheits-Situation auf mexikanischen Universitäts-Campus ist generell gut und entspricht im
Fall von öffentlich zugänglichen Campus der generellen Sicherheitslage der umgebenden Region.
Eine latente Bedrohungslage durch Schusswaffengewalt ist an mexikanischen Universitäten in der
Regel nicht gegeben. Viele insbesondere private Universitäten sind zudem komplett eingezäunt,
mit rigoroser Zugangskontrolle und eigenem Wachpersonal.

Hinzu kommen die hohen Unsicherheitsniveaus in einigen Regionen, die die Mobilität und
Feldarbeit beeinträchtigen können. Bei sensiblen Projekten bestehen zudem Risiken und
regulatorische Anforderungen im Zusammenhang mit Datenschutz, Dual-Use-Materialien und
rechtlicher Compliance. Daher sollten ausländische Universitäten Risikobewertungen vornehmen,
Informationen und Beratung einholen sowie klare Sicherheits- und Compliance-Protokolle
festlegen, bevor sie Kooperationen im Land aufnehmen.

d. DAAD Aktivitäten

Der DAAD unterhält seit dem Jahr 2000 eine Außenstelle in Mexiko-Stadt, die seit März 2020 neben
Mexiko auch für Zentralamerika und die Dominikanische Republik zuständig ist. Darüber hinaus
gibt es sechs DAAD-Lektorate in Mexiko, von denen zwei an der Nationalen Autonomen Universität
von Mexiko (UNAM) in Mexiko-Stadt sowie jeweils eins am Nationalen Polytechnischem Institut
(IPN), Mexiko-Stadt, am Technologischen Institut für höhere Studien in Monterrey (ITESM), an der
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Autonomen Universität von San Luis Potosí sowie an der Universität von Guadalajara angesiedelt
sind.

Zudem fördert der DAAD an allen Lektoratsstandorten in Mexiko jeweils eine Lehrassistenz für
Deutsch als Fremdsprache. Eine wichtige Rolle bei der Vertiefung der mexikanisch-deutschen
Hochschulbeziehungen spielt der vom DAAD geförderte „Sonderlehrstuhl Wilhelm und Alexander
von Humboldt“, der 1998 eingerichtet und nach seiner Neuausrichtung 2013 institutionell an das
Colegio de México  (COLMEX) angebunden wurde.

Des Weiteren hat der DAAD 2014 eine Langzeitdozentur im Fach Wirtschaftsgeografie an der
Wirtschaftsfakultät der UNAM eingerichtet. Diese wurde im August 2022 mit Dr. Alejandro Márquez
von der Freien Universität Berlin besetzt. Im August 2021 erfolgte die Einrichtung einer weiteren
Langzeitdozentur im Bereich der Deutschland- und Europastudien am geistes- und
sozialwissenschaftlichen Campus der Universidad de Guadalajara. Besetzt wurde diese mit Dr.
Ulrike Capdepón von der Universität Konstanz.

2024 ermöglichte der DAAD insgesamt 410 Geförderten aus Deutschland einen Aufenthalt in Mexiko.
Außerdem konnten 1.116 Mexikanerinnen und Mexikaner mit einem Stipendium des DAAD in
Deutschland studieren, lehren oder forschen.

Ein Meilenstein für die Förderung mexikanischer Talente waren 2024 die erfolgreichen
Verhandlungen des DAAD mit dem Wissenschafts- und Technologierat des Bundesstaates Mexiko
(Consejo Mexiquense de Ciencia y Tecnología , COMECyT) über ein neues, kofinanziertes
Stipendienprogramm. Es richtet sich an Studierende und Graduierte aus dem
bevölkerungsreichsten Bundesstaat des Landes, die ein Masterstudium oder eine Promotion in
Deutschland anstreben. Das auf deutscher Seite aus Mitteln des Auswärtigen Amts geförderte
Programm wurde Anfang 2025 erstmalig ausgeschrieben. Die erste Generation der DAAD-COMECYT-
Stipendiatinnen und -Stipendiaten besteht aus 20 Graduierten (19 Masterstudierenden und einem
Promovenden).

Das erstmals im Jahr 2024 ausgeschriebene DAAD-Programm Studienstipendien - Masterstudium
für MINT-Fächer richtet sich an hochqualifizierte Absolventinnen und Absolventen unter anderem
aus Mexiko, die ein Masterstudium in Deutschland in den Bereichen Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften oder Technik (MINT) anstreben. Ziel ist die Förderung akademischer
Qualifikation und der internationalen Vernetzung junger Fachkräfte.

Schwerpunkte der DAAD-Aktivitäten vor Ort bildeten 2024 und 2025 die Master- und
Promotionsoptionen sowie die Vernetzungsmöglichkeiten für die verschiedenen Zielgruppen der
Außenstelle Mexiko-Stadt: Studierende, (junge) Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie
Vertreterinnen und Vertreter der Universitäten aus der Region Mexiko, Zentralamerika und der
Karibik.

In Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Internationale Studien des Colegio de México (COLMEX)
und der Willy Brandt School of Public Policy  der Universität Erfurt fand ein Workshop mit insgesamt
35 Teilnehmenden statt. Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Hochschulen in Latein- und
Zentralamerika, Europa sowie des Ministeriums für öffentliche Bildung nahmen an diesem
Austausch teil, um die Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung sowie die Inklusion in
der Hochschullehre zu diskutieren.

Zusammen mit der deutschen Botschaft und dem Goethe-Institut organisierte der DAAD im Jahr
2024 den vierten Wissenschaftstag, an dem insgesamt 150 Interessierte teilnahmen. Auf dem im
Jahr 2025 umbenannten „Wissenschafts- und Berufstag“ mit Beteiligung der deutschen Firmen
Merck, Siemens und ZF zeigte die DAAD-Außenstelle mit verschiedenen Informationsvorträgen zu
Studium und Forschung sowie einem Erfahrungsaustausch mit Alumni zu ihren akademischen
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Erfahrungen in Deutschland Präsenz.

Höhepunkt des Jahres 2024 war das mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft, Politik
und der Industrie veranstaltete Alumnitreffen mit 150 Teilnehmenden, das der Vernetzung und dem
Anstoß neuer Kooperationen diente. Als thematisch roter Faden zogen sich dabei die fünf
Schlüsselbereiche der Global-Gateway-Initiative der Europäischen Kommission durch das
Programm: 1. Gesundheit, 2. Bildung und Forschung, 3. Transport, 4. Digitalisierung sowie 5. Klima
und Energie. Besonders hervorzuheben waren die Vorträge von Dr. Stefan Agne, Leiter der EU-
Delegation in Mexiko-Stadt, zur Global-Gateway-Initiative sowie von Professor Jan Felix Drexler von
der Charité Berlin, einem der Projektverantwortlichen im durch den DAAD mit Mitteln des
Auswärtigen Amts geförderten German-Latin American Centre of Infection & Epidemiology
Research & Training (GLACIER).

Gemeinsam mit Campus France, der schwedischen Botschaft, dem Spanischen Dienst für die
Internationalisierung der Bildung (SEPIE) und der Europäischen Union veranstaltete der DAAD die
EuroPosgrados-Messe mit Delegationen von circa 20 deutschen und rund 100 europäischen
Hochschulen mit jeweils fast 3.000 Teilnehmenden. Die Messe wurde flankiert durch eine
Networking-Veranstaltung mit Hochschulvertreterinnen und -vertretern aus Mexiko sowie den
Studienberaterinnen und -beratern der fünf Deutschen Schulen.

Die Nationale Schule für Sprachen, Linguistik und Übersetzung (ENALLT) der UNAM war 2024
Gastgeberin einer Veranstaltung zu "Dhoch3"; 2025 fand die Veranstaltung am Instituto Politécnico
Nacional (IPN) statt. "Dhoch3" bietet Spezialisierungsmodule für Lehrkräfte für Deutsch als
Fremdsprache an, die für den Präsenzunterricht durch Wissenschaftler renommierter deutscher
Universitäten konzipiert sind und sich an öffentliche Hochschuleinrichtungen richten. Die von den
DAAD-Lektoraten in Mexiko gemeinsam organisierte Veranstaltung war mit der Teilnahme
zahlreicher Universitäten aus ganz Mexiko, der deutschen Botschaft und Experten aus Deutschland
ein voller Erfolg.

Anfang des Jahres 2025 fand in Guadalajara unter dem Titel „Mehr als Landeskunde:
Kulturbezogenes und kulturreflexives Lernen im DaF-Unterricht” das von der DAAD-Außenstelle
finanzierte AMPAL-Treffen statt. Ziel der Veranstaltung war es, Lehrkräfte zu befähigen, kulturelle
Vielfalt und diversitätssensible Ansätze im Deutschunterricht zu integrieren, um gesellschaftliche
Nachhaltigkeit sowie Diversität im Einklang mit der DAAD-Strategie 2030 zu stärken. Es wurden fünf
Fachvorträge und ein praxisorientierter Workshop mit insgesamt 10 Vortragenden bzw. Workshop-
Leitungen für 20 Teilnehmende präsentiert.

In Anwesenheit von etwa 50 eingeladenen Gästen, darunter Lektoren, Alumni, Vertreterinnen und
Vertreter der mexikanischen Universitäten, des neuen mexikanischen Ministeriums für
Wissenschaft, Geisteswissenschaften, Technologie und Innovation (SECIHTI), der europäischen
Botschaften und der EU-Delegation, der AHK Mexiko, des German Centers, der deutschen
Stiftungen und dem Goethe-Institut sowie der Inhaberin des DAAD-geförderten Sonderlehrstuhls
Wilhelm und Alexander von Humboldt am Colegio de Mexico (COLMEX), begrüßte der deutsche
Botschafter in Mexiko, Clemens von Götze, Christoph Hansert offiziell als neuen Leiter der DAAD-
Außenstelle für Mexiko, Zentralamerika und die Karibik.

Die von der DAAD-Außenstelle finanzierte Veranstaltung an der Fakultät für höhere Studien Acatlán
der UNAM in Naucalpan de Juárez mit 46 Teilnehmenden verfolgte drei Kernziele: die Förderung
diskriminierungssensibler Kommunikation im DaF-Unterricht, die Reflexion von Sprache als
Machtinstrument in Bildungskontexten sowie die Entwicklung inklusiver Lehransätze im
spanischsprachigen Raum. Zielgruppe waren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler,
Deutschlehrende aus Hochschulen und weiteren Bildungseinrichtungen, Studierende sowie
Fachinteressierte.
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Gemeinsam mit dem Wissenschafts- und Technologierat des Bundesstaats Mexiko (Consejo
Mexiquense de Ciencia y Tecnologia, COMECyT) wurde Anfang des Jahres 2024 erstmals das auf
Initiative des DAAD-Alumnus und COMECyT-Direktors Dr. Victor Ávila Âkerberg kofinanzierte
Stipendienprogramm ausgeschrieben. Es richtet sich an Studierende und Graduierte aus dem mit
17 Millionen Einwohnerinnen und Einwohnern bevölkerungsreichsten Bundesstaat Mexikos, die ein
Masterstudium oder eine Promotion in Deutschland anstreben. Insgesamt qualifizierten sich 20
Kandidierende (davon 12 Frauen) des Bundesstaats Mexiko aus den Studienbereichen Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften, Technologie- und Ingenieurwissenschaften sowie
Umweltwissenschaften. In einer feierlichen Zeremonie überreichte der DAAD gemeinsam mit dem
Botschafter der Europäischen Union die Stipendienvereinbarungen für Master- und
Promotionsstudiengänge in Deutschland an die 20 Stipendiatinnen und Stipendiaten im Beisein
ihrer Familien.

Im Rahmen des Besuchs der Bundestagspräsidentin begleitete die DAAD-Außenstelle die
Wissenschafts- und Fachkräftedelegation zu verschiedenen Institutionen und organisierte eine
Veranstaltung zum Austausch über zukunftsweisende Studiengänge, insbesondere im Bereich der
Mathematik, Ingenieurwissenschaften, Naturwissenschaften und Technik (MINT), sowie über die
Intensivierung der Beziehungen zwischen Mexiko und dem Saarland im akademischen Bereich.

Im Rahmen eines großen DAAD-Alumnitreffens mit Vertretern aus dem öffentlichen, privaten und
akademischen Sektor feierte die DAAD-Außenstelle im November 2025 ihr 25-jähriges Jubiläum
sowie das 100-jährige Jubiläum des DAAD in Anwesenheit von Generalsekretär Dr. Kai Sicks und in
Zusammenarbeit mit dem mexikanischen Ministerium für Wissenschaft, Geisteswissenschaften,
Technologie und Innovation (SECIHTI). Ziel war es unter anderem, Möglichkeiten der
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Mexiko mit dem Schwerpunkt auf "Kompetenzen für
künstliche Intelligenz und für eine nachhaltige Transformation" zu identifizieren. Direkt im
Anschluss fand in der Reihe "DIES-Dialog" eine Konferenz unter dem Titel "Ein tiefgreifender
Wandel steht bevor. (Wie) können Universitäten damit umgehen?" in Zusammenarbeit mit dem
mexikanischen Hochschulverband ANUIES statt.

Internationales Hochschulmarketing

2024 und 2025 unterstützte GATE-Germany die deutschen Hochschulen über verschiedene
Marketing-Dienstleistungen darin, sich mit ihren Studien- und Forschungsangeboten in Mexiko zu
präsentieren.

Folgende Marketinginstrumente waren von Hochschulseite nachgefragt: Anzeigenschaltungen in
DAAD-Newslettern, auf DAAD-Webseiten und Social-Mediakanälen sowie monatliche Online-
Hochschulpräsentationen, bei denen sich individuelle Hochschulen direkt den mexikanischen
Zielgruppen vorstellten. Insgesamt wurden 2024 und in der ersten Jahreshälfte 2025 im Auftrag
deutscher Hochschulen fast 20 virtuelle Präsentationen unter dem Motto "Lernen Sie diese drei
Universitäten in Deutschland und ihr akademisches Angebot kennen" durchgeführt. Weiterhin
organisierte der DAAD in Mexiko regelmäßig einmal pro Woche die Serie "Fragen Sie den
DAAD" sowie einmal im Monat das Format "Studieren und forschen in Deutschland". Zusätzlich bot
die Außenstelle punktuell Online-Beratung zu speziellen Themen wie "Wie finde ich eine 
Promotionsbetreuung?“ oder zu Mastern in MINT-Fächern, Forschungs- und Promotionsstipendien
an.

Weitere Veranstaltungen / Messen

Auch 2024 und 2025 nahm die DAAD-Außenstelle an zahlreichen Messeveranstaltungen in Mexiko-
Stadt und an weiteren Standorten im Land teil, um Deutschland als Studienstandort zu bewerben.
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Eine der wichtigsten Messen ist die Internationale Buchmesse in Guadalajara. Die "Feria
Internacional del Libro" (FIL) ist die größte Buchmesse der spanischsprachigen Länder, die jedes
Jahr in einem anderen Ehrengastland organisiert wird. Die DAAD-Außenstelle nahm 2024
zusammen mit dem Goethe-Institut und der Deutschen Botschaft mit einem Stand im Deutschen
Pavillon teil. Die Besucheranzahl der Messe war mit insgesamt 907.300 Teilnehmenden sehr hoch.
Etwa 320 Studierende, Hochschullehrer und Alumni besuchten den DAAD-Stand, um sich über
Master- und Promotionsstudiengänge in Deutschland zu informieren. Obwohl das Publikum sehr
breit ist, ist die Messe für den DAAD eine gute Gelegenheit, Präsenz in Guadalajara zu zeigen.

Eine weitere Veranstaltung war die "QS Postgraduate-Messe", eine Bildungsmesse mit
Schwerpunkt auf Master- und MBA-Studiengängen, die zweimal im Jahr stattfindet. 2024 nahmen
insgesamt 1.135 Besucher teil, am DAAD-Stand wurden etwa 200 Beratungsgespräche geführt. Die
Messe ist für den DAAD qualitativ lohnend, da die meisten der Teilnehmenden bereits Informationen
zu Studien- und Stipendienmöglichkeiten haben und passende Kandidaten für DAAD-Stipendien
sind. 2025 hatte die Messe eine etwas geringere Besucherzahl, Hauptinteressen der Besucher am
Stand waren die Studienfächer Ingenieurwissenschaft, Medizin, Finanzen und
Geschäftsmanagement.

Die Messe "Student World Expo" findet an drei Standorten (Monterrey, Mexiko-Stadt, Guadalajara)
statt und bietet im Präsenzformat eine gute Gelegenheit, um vor einem größeren Publikum für
Deutschland als Studienstandort zu werben. Ebenfalls interessant für den DAAD sind die parallel
stattfindenden Messen "Expo Posgrados" / "Expo Estudiante" mit ihren jeweiligen Schwerpunkten
auf Master- bzw. Bachelor-Studiengängen. Diese Messeveranstaltung findet zweimal im Jahr an drei
verschiedenen Standorten statt. Die DAAD-Außenstelle nahm 2024 an der Messe in Monterrey statt,
da sich dort die meisten Partnerschulen des KOSPIE-Programms befinden. 2025 war die Messe mit
4.021 Teilnehmenden sehr gut besucht, am DAAD-Stand wurden insgesamt 360
Beratungsgespräche geführt.

Im Jahr 2025 organisierte die Autonome Universität Nuevo León ( Universidad Autónoma de Nuevo
León, UANL) in Monterrey erstmals die große Bildungsmesse "Macroferia de Internacionalización".
Mit rund 3.000 Personen war die Messe sehr gut besucht. Die UANL ist eine der Partnerhochschulen
im KOSPIE-Stipendienprogramm, daher hatten viele Besucher spezifische Fragen zu diesem
Programm. In Kooperation mit dem German Centre Mexico organsierte die DAAD-Außenstelle 2024
und 2025 die „Jobmesse“ mit Fokus auf Studiengänge der Ingenieur- und der
Verwaltungswissenschaften. Es nahmen jeweils rund 35 deutsche Unternehmen teil sowie über
1.000 interessierte Teilnehmende.

Alumniaktivitäten

Insgesamt ist die Alumni-Community in Mexiko sehr aktiv (6.857 mexikanische und 1.733 deutsche
Alumni und Alumnae). Im Berichtsjahr erhielt die DAAD-Außenstelle Mexiko acht Anträge für
Fachseminare, die von Alumni organisiert wurden, im Jahr 2025 insgesamt vier. Das Netzwerk
organisiert vor allem Veranstaltungen zu SDG-Themen wie zum Beispiel Umweltschutz, Ökologie,
Ernährungssicherheit, Wasser und erneuerbare Energien. Dazu zählen mehrere Alumniseminare im
Rahmen der vom Alumnireferat des DAAD geförderten Maßnahmen sowie die Projektförderungen
des BMZ für Alumniseminare, die von deutschen Hochschulen organisiert werden.

Seit die Außenstelle Mexiko auch für Zentralamerika zuständig ist, haben sich regionale Netzwerke
gebildet. So fanden in Guatemala Alumniseminare mit Förderung des DAAD zu den Themen
biologische Vielfalt, Gesundheit und Politik statt, in der Dominikanischen Republik zu
Nachhaltigkeit, lokaler Entwicklung und Menschenrechten sowie in Costa Rica die erste
zentralamerikanische und karibische Konferenz über Wirtschaftspolitik und nachhaltige
Entwicklung.
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4. Praktische Hinweise

a. Marketing-Tipps

Mexikanerinnen und Mexikaner wählen ihren Studienort im Ausland nicht nur im Hinblick auf das
überzeugendste Ausbildungsangebot und den internationalen Ruf der Einrichtung aus, sondern
achten sehr auf die individuelle Betreuung von Seiten der Hochschule wie auch auf
Finanzierungsmöglichkeiten. Über die Angebote der deutschen Hochschulen informieren sie sich
hauptsächlich über virtuelle Suchmaschinen (MyGuide, Study in Germany, DAAD International
Programmes). Dementsprechend ist eine klar strukturierte Website, durchgängig auch in englischer
Sprache, die Grundvoraussetzung für erfolgreiches Hochschulmarketing. Auch die Social-Media-
Kanäle sollten attraktiv, modern und zielgruppengerecht bespielt werden. Aufgrund ihrer
wachsenden Bedeutung und Nutzung in Mexiko ist es sehr empfehlenswert, neben traditionelleren
Kanälen auch Plattformen wie Instagram und eventuell TikTok zu verwenden.

Eine große Rolle für interessierte Ziegruppen spielt der persönliche Erfahrungsaustausch mit
lateinamerikanischen Studierenden, die bereits einen Deutschlandaufenthalt absolviert haben.
Wenn möglich, ist daher die Einbindung von "Testimonials" in Hochschulmarketing-Aktivitäten
ratsam.

Die DAAD-Außenstelle in Mexiko engagiert sich im Bereich des Bildungsmarketings mit vielfältigen
Instrumenten. Besonders erfolgreich sind die digitalen Informationsangebote in Mexiko (Webseite,
Newsletter, Social Media https://www.instagram.com/daadmexico/ und
https://facebook.com/DAADMexico , Online-Seminare).

Wie auch in anderen lateinamerikanischen Ländern ist in Mexiko die persönliche Ansprache
potenzieller Kandidaten überaus wichtig für ein erfolgreiches Marketing. Die seit 2004 jährlich in
Mexiko organisierte europäische Hochschulmesse "EuroPosgrados" bietet dafür eine ideale
Plattform. Weitere einschlägige diesbezügliche Veranstaltungen sind "ExpoEstudiante" und "Expo
Posgrados". Viele mexikanische Universitäten veranstalten auch eigene, meist jährliche
Veranstaltungen auf dem Campus, und gestatten an diesen Tagen ausgewählten internationalen
Universitäten, der lokalen Studentenschaft ihre Studienangebote vorzustellen.

Aufgrund des in Mexiko limitierten Deutsch-Kursangebots liegt der Schwerpunkt der
Marketingarbeit bei vielen deutschen Hochschulen auf der Bewerbung englischsprachiger
Programme. Besonders gefragt sind englischsprachige Masterkurse im Bereich der Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaften, aber auch Sommerkurse.

Zur Anwerbung von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern organisiert der DAAD in
Mexiko Informationsveranstaltungen zum Forschungsstandort Deutschland an den mexikanischen
Bundesforschungszentren und Autonomen Universitäten und beteiligt sich darüber hinaus an
internationalen Fachkongressen. Promovierende und andere an Forschungsaufenthalten in
Deutschland Interessierte informieren sich weiterführend über das Internet-Portal Research in
Germany.

Eine besondere Zielgruppe zur Anwerbung von Studienanfängern in Mexiko finden deutsche
Hochschulen an den fünf deutschen Auslandsschulen des Landes. Persönliche Vorstellungen der
Hochschulen auf der alle zwei Jahre angebotenen Schulmesse, aber auch die Teilnahme am BIDS-
Programm (und den damit verbundenen Stipendienangeboten) erhöhen die Sichtbarkeit der
deutschen Studienangebote bei den Schülern. Darüber hinaus könnte diese durch die Durchführung
von Online-Seminaren noch ausgebaut werden.
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b. Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis

Für die Aufnahme eines Auslandsstudiums in Mexiko muss bereits vor Antritt der Reise ein
Studierendenvisum bei einer mexikanischen konsularischen Vertretung beantragt werden. Dies
sollte frühestens drei Monate vor der Einreise geschehen, da das Visum ansonsten wieder verfällt.
Die Antragstellung sollte allerdings auch nicht mit weniger als zwei Monaten Vorlaufzeit geschehen,
um eventuellen Verzögerungen gerecht zu werden. Für das Visum sind ausreichende finanzielle
Mittel nachzuweisen. Der Reisepass muss bei Reiseantritt noch mindestens sechs Monate gültig
sein. Studierende sollten sich gegebenenfalls nach den Voraussetzungen für eine Arbeitserlaubnis
erkundigen. Mit dem Studierendenvisum darf man in der Regel keiner bezahlten Arbeit nachgehen.

Für Aufenthalte über 180 Tage muss in jedem Fall ein Visum bei der mexikanischen Botschaft
beantragt werden. Nach Einreise in Mexiko mit Visum hat man sich innerhalb von 30 Tagen bei der
Migrationsbehörde des Innenministeriums (Instituto Nacional de Migración, INM) zu melden. Dort
wird der Eintrag in das Ausländerregister vorgenommen. Dies kann ein komplexer Prozess sein, so
dass man unmittelbar nach Einreise einen Termin bei der Behörde machen sollte.

Seit dem Inkrafttreten des neuen Einwanderungsgesetzes am 9. November 2012 benötigen
deutsche Staatsbürger kein Visum, wenn sie sich weniger als 180 Tage in Mexiko aufhalten möchten
– allerdings dürfen sie in dieser Zeit keiner bezahlten Tätigkeit nachgehen, also keinen
mexikanischen Arbeitsvertrag oder eine inländische Bezahlung erhalten. Diese visumfreie Modalität
ist anwendbar unter anderem für Touristen, Geschäftspersonen, Praktikanten, Freiwillige, Berater,
Studierende und Techniker.

Auch an eine Auslandskrankenversicherung sollte gedacht werden.

c. Lebenshaltungskosten und Unterkunft

Die Lebenshaltungskosten sind in Mexiko durchschnittlich geringer als in Deutschland, variieren
aber je nach Studienort. In ländlichen Gegenden vor allem im Süden Mexikos sind sie wesentlich
niedriger als in den Metropolen (siehe: DAAD Erfahrungsberichte). Für immatrikulierte Studierende
und auch für Dozierende gibt es außerdem zahlreiche Vergünstigungen, etwa in Museen oder auch
bei öffentlichen Verkehrsmitteln.

Bei Arztbesuchen muss man in Vorleistung treten, Medikamente bekommt man günstig in den
zahlreichen Apotheken.

Bargeld kann mit EC- und Kreditkarten deutscher Banken problemlos abgehoben werden; die
mexikanischen Banken verlangen dafür allerdings jeweils eine Gebühr. Die Abschaffung der
Maestro-Funktion vieler EC-Karten im Jahr 2025 könnte allerdings die Nutzung dieser EC-Karten in
Mexiko beeinträchtigen, weshalb eine Rücksprache mit der entsprechenden Bank vor Reiseantritt
angeraten wird.

Da die Studierendenwohnheime in Mexiko einen aus deutscher Sicht recht niedrigen Standard
haben, ist es empfehlenswert, sich nach einer privaten Unterkunft umzuschauen. Es besteht ein
gutes Wohnangebot, obwohl die Mieten vor allem in den großen Metropolen in den letzten Jahren
sehr deutlich gestiegen sind. Die Preise variieren je nach Stadt und Viertel sowie nach Größe der
Wohnung.

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, bei einer Gastfamilie unterzukommen. Dadurch werden
nicht nur authentische Einblicke in den mexikanischen Alltag vermittelt, sondern auch die
Sprachkenntnisse in besonderer Weise verbessert. Viele mexikanische Universitäten unterhalten
Gastfamilien-Programme, und können internationale Studierende in eine solche Familie
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vermitteln.

In Mexiko-Stadt muss man je nach Stadtteil circa 350 bis 420 Euro monatlich für die Miete eines
Zimmers einplanen. Für eine komplette Einzel- bis Zwei-Zimmer-Wohnung, je nach Lage und
Wohngebiet, können monatliche Mietkosten bis zu 850 Euro anfallen. Nebenkosten für Wasser und
Strom sind generell geringer als in Deutschland, und Kosten für Heizung fallen in der Regel nicht an.
In der Regel wird eine Kaution in der Höhe von ein bis zwei Monatsmieten verlangt. Um Betrug zu
vermeiden, wird beim Mieten einer Wohnung dringend empfohlen, diese vor Abschluss persönlich
zu besichtigen, einen formellen Mietvertrag zu unterzeichnen und vom Eigentümer eine Kopie des
Personalausweises zu verlangen. Für jede monatliche Mietzahlung muss vom Vermieter eine
entsprechende Quittung ausgehändigt werden.

Bei der Wohnungssuche helfen die mexikanischen Gastuniversitäten. Auch über folgende Webseiten
können Wohnmöglichkeiten gefunden werden:
 

Homestay Finder
Couchsurfing
RoomGo
BedyCasa
Metros Cúbicos / Mercado Libre
Airbnb
Homie
 

Linktipps zu Lebenshaltungskosten und Leben in Mexiko:
Numbeo: Costs of living in Mexico

d. Sonstiges

Kommunikation / Sprache

Spanisch ist die offizielle Landessprache in Mexiko. Förmlichkeit und Höflichkeit innerhalb der
Kommunikation haben in Mexiko besondere Bedeutung. Insbesondere bei Konflikten sollte daher
auf die Einhaltung der Form geachtet werden, damit sich die Gesprächspartner nicht persönlich
angegriffen fühlen. Hierarchien spielen in Mexiko eine wichtige Rolle und bei vielen Mexikanern ist
die Statusorientierung sehr ausgeprägt. Aus diesem Grunde haben auch akademische Titel in der
mexikanischen Geschäftswelt eine große Bedeutung.

Im mexikanischen Kulturkreis herrscht eine " high-context"-Kommunikation vor, welche
gekennzeichnet ist durch indirekte Information und Kontextabhängigkeit beim
zwischenmenschlichen Informationsaustausch (IKUD-Seminare o.J.). In der interkulturellen
Kommunikation sollten Sprecher aus Deutschland (ein "low-context"-Land) sich bewusst sein, dass
sehr direkte Sprechweisen mitunter als rüde erlebt werden können.

Englisch wird in vielen Großstädten, Hotels, Touristenregionen, auf Konferenzen und an der Grenze
zu den USA gesprochen. Ferner werden in ländlichen Regionen wie den Maya-Gemeinden in
Yucatán nach wie vor indigene Sprachen gesprochen. Die häufigsten indigenen Sprachen sind
Nahuatl mit über 1,6 Millionen Sprechern und Maya mit mehr als 750.000 Sprechern. Seit 2003
erkennt Mexiko gesetzlich 68 indigene Sprachen als "Nationalsprachen" (lenguas nacionales)
an (Quelle: INEGI 2024).
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Kultur

Mexiko ist eine alte Kulturnation, die sich in der Tradition präkolumbianischer Hochkulturen und
des kolonialspanischen Erbes sieht. In Mexiko sind von der UNESCO 35 Weltkulturerbestätten
registriert. Seit 2006 ist auch die traditionelle mexikanische Küche als immaterielles Kulturerbe
anerkannt. Mexikanische Museen und archäologische Anlagen sind in aller Regel einen Besuch
wert.

Mexiko-Stadt ist eines der bedeutendsten Kulturzentren Lateinamerikas; das Kulturangebot der
Stadt (Museen, Theater, Orchester, Ballett, Literatur, bildende Kunst) hat Weltniveau. Auch
Metropolen mexikanischer Bundesstaaten wie zum Beispiel Guanajuato mit dem Internationalen
Cervantino-Festival (Festival Internacional Cervantino ), Oaxaca oder Monterrey verfügen über ein
qualitativ hochwertiges kulturelles Angebot. In Guadalajara findet jährlich die bedeutendste
Buchmesse des gesamten spanischen Sprachraumes statt, die Internationale Buchmesse (Feria
Internacional del Libro, FIL).

Religion und Toleranz

Die in Mexiko am stärksten vertretene Religion ist das Christentum. Eine große Rolle spielt für die
Mexikanerinnen und Mexikaner zum einen der katholische Glaube, zum anderen aber auch die
Traditionen der Eingeborenen. Viele kulturelle Einflüsse in Mexiko gehen noch auf die indigene
Bevölkerung mit den mesoamerikanischen Kulturen der Maya, Olmeken, Tolteken und Azteken
zurück. Solche Prägungen zeigen sich in den mexikanischen Sitten, Bräuchen, Festen sowie in der
Kleidung, Kunst und Musik.

Trotz der in Mexiko vorherrschenden mehrheitlich katholischen und tendenziell konservativen 
Einstellung ist die mexikanische Bevölkerung generell aufgeschlossen gegenüber fremden Kulturen
und alternativen Lebensweisen. Dies gilt auch für den Umgang mit LGBTIQ-Gruppen, wobei hier
Unterschiede zwischen den Metropolen (insbesondere der Hauptstadt Mexiko-Stadt) und
ländlicheren Gebieten festzustellen sind. In Mexiko erlauben alle 32 Bundesstaaten die
gleichgeschlechtliche Ehe, allerdings wurde diese Möglichkeit nicht in allen Bundesstaaten per
Gesetz verabschiedet. Jedes Jahr im Juni wird in der Hauptstadt eine große Pride-Parade
veranstaltet, die regelmäßig hunderttausende Teilnehmende anzieht.

Sonstiges

Der Genuss alkoholischer Getränke in der Öffentlichkeit ist in ganz Mexiko verboten und wird mit
Geldstrafe oder Gefängnis geahndet.

Adressen relevanter Organisationen:
 

DAAD-Außenstelle Mexiko
Deutsche Botschaft Mexiko-Stadt
Goethe-Institut Mexiko-Stadt
Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) Mexiko
Deutsch-Mexikanische Industrie- und Handelskammer (CAMEXA)
German Center for Industry and Trade Mexico
Friedrich-Ebert-Stiftung Mexiko
Konrad-Adenauer-Stiftung Mexiko
Friedrich-Naumann-Stiftung Mexiko
Heinrich-Böll-Stiftung Mexiko
Rosa Luxemburg Stiftung Mexiko
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Publikationen und Linktipps:
 

The Europa World of Learning. A Directory of the World's Universities, Colleges, Libraries,
Learned Societies, Museums, Art Galleries, Research Institutes and International Scientific and
Cultural Organizations. Hrsg. Europa Publications Limited. Aktuelle ISBN: 9781032788784
(erscheint jährlich; einzusehen in jeder Universitätsbibliothek)
Bildung in Lateinamerika. Strukturen, Entwicklungen, Herausforderungen. Editado por
Verónica Oelsner, Claudia Richter. Waxmann. ISBN 978-3-8309-3190-4
Überblick über die technische und berufliche Ausbildung in Lateinamerika: Technisches
Berufsausbildungssystem in Brasilien, Kolumbien, Argentinien, Chile und Mexiko.Von Daniel
Bartolomé Llorente. ISBN- 13: ISBN 978-6202725002
Mexiko, Kulturschock: Andere Länder – andere Sitten. Klaus Boll. Reise Know-How. ISBN 978-
3831711888
In Mexiko: Reise durch ein hitziges Land. Andreas Altmann. Piper Verlag: München 2018. ISBN
978-3-49205-766-0
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